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HHIassechaufmarsch der Republikaner
Der Reichsbannertag in Halle Vorwärts für die Republik
Törichic Provonaonsversume der Rechts und Inksradikaien

V Halle, 11. Mat
Das war ein Tag, an den Mitteldeutſchlands

Republikaner noch lange mit Stolz zurückdenken
werden. Als am Sonnabend die Gruppen des
Reichsbanners von Halle und näherer Umgebung
zum Zapferſtreich aufmarſchierten, war es immer
hin ein ſtattlicher Zug von etwa 1000 Republi-
kanern. Natürlich aber nicht die Maſſe, die für die
Kundgebung am Sonntag erwartet wurde. Nazis
und Kommuniſten glaubten daher ſchon ihre

dummen Witze machen zu können.
„Nſt das die ganze Schutzgarde der Republik?

Sollen wir Wie Mann zVerfügung ſtellen us vielen FenſternFricrriheriertels blickten n verknöcher
oder verfettete Bürgergeſichter auf die Straße
herunter. „Gegen a Stahlhelm und unſere

d

Hitlertruppen kommen di Reichsjämmerlinge doch
nicht auf“, meinte etwas vdreilig an einer Straßen
ecke ein wohlgenährter Bürgersmann.

Ach, all die kommuniſtiſchen Krakeeler und
ſchwarzweißroten Reaktionsangſtmeier ſollten un
angenehm enttäuſcht werden. Solch einen Aufzug
der Maſſen hat Halle wohl ſeit Jahren nicht mehr
geſehen, wie die geſtrige Kundgebung des Reichs
banners.

12 000 Kameraden der vepublikaniſchen Schutz

garde

waren geſtern aus der Provinz Sachſen und
den Gauen Leipzig und Chemnitz des Frei-
ſtaates Sachſen ſowie aus Thüringen eingetroffen.
Dazu ſäumten Tauſende bei der Kundgebung auf
dem Roßplatz die weiten Flächen. Man geht nicht
fehl, wenn man behauptet, daß mindeſtens
15 000 Menſchen an der Demonſtration auf
dem Roßplatz teilnahmen, ungerechnet der Tau
ſende, die ſpäter beim Abmarſch die Straßen
ſäumten und an vielen Stellen den Aufmarſch
des Reichsbanners freudig begrüßten.

Es war ein glücklicher Gedanke, daß die Gau
leitung als Feſtredner zwei Männer gewonnen
hatte, die vor 7 Jahren an der Gründung der re
publikaniſchen Schutzorganiſation lebhaft Anteil
genommen hatten. Profeſſor Waentig, der frü-
hexe preußiſche Jnnenminiſter, erinnerte in ſeiner
Anſprache an die Gründung des Reichs
banners in Halle. Damals zuerſt eine kleine
Gruppe, die Unterkunft in einem Zimmer des Ge
werkſchaftshauſes fand, heute

Zehntauſende kampfentſchloſſene Republik

truppen allein in Mitteldeutſchland

Stolz leuchtete in den Augen derer auf, die an die
ſem Vormarſch der ſchwarzrotgoldenen Truppe in
all den kampfreichen Jahren mit teilgenommen
haben. Begeiſtert ſtimmte die Maſſe in das Hoch
ein, das Kamerad Waentig auf die deutſche Re
publik ausbrachte.

Der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber
erinnerte ein ſeiner Anſprache an den erſten Auf
warſch der Republikaner in Halle im Auguſt 1924.
Damals war man ſchon ſiolz geweſen, daß ſich
hier einige hundert uniformierte Truppen unter
ſchwarzrotgoldenem Banner zuſammenfanden neben
den Tauſenden, die ihrer Sympathie mit der repu
blikaniſchen Kundgebung zum Ausdruck brachten [iqh
Die Schutzgarde der Republik ſei inzwiſchen ſo ge Straßenecken in törichten Zurufen ergingen, ſo er
wachſen, daß den

Putſchiſten die Luſt zum Putſchen vergangen

Reichsbanner habe aber jetztiſt. Das we
wichtigere Aufgabe zu erfula um den Staat dafür zu ſorgen,

Republikfeinde nicht etwa auf „legalem Wege“ die
Macht im Staate erhalten. Hier hat das Reichs
banner wichtige Aufklärungsarbeit zu
leiſten. Redner ſprach auch von der notwendigen
moraliſchen Erneuerung des deutſchen Volkes. Wie
notwendig dieſer Kampf iſt, zeigt die Demagogie,
mit der jetzt die Nazis ihre bisherige Gewaltpolitik
ſcheinbar ableugnen. „Die Erneuerung des deut
ſchen Volkes muß durch geiſtige Aufklärung er
folgen“, verkündet jetzt plötzlich der „Völkiſche Be
obachter“ Hitlers. Dieſe Erkenntnis des bisherigen

Bürgerkriegspropheten Adolf dürfte ſicherlich eine
Folge der

erſtarkten Matht des Reichsbanners

ſein. Sehr zutreffend war deshalb auch die Be
merkung des zweiten Bundesvorſitzenden Hölter-
mann, der an Stelle Hörſings erſchienen war,
daß das Reichsbanner dafür Sorge tragen werde,
daß Adolf Hitler ſeine Erkenntnis über die „Zweck
mäßigkeit legaler Mittel“ bis an ſein Lebens
en de bewahre.

eine um ſo Jmmerhin war es ſehr intereſſant und beluſtigend,

erfüllen, nämlich bei dem Zeuge edaß die Hakenkreuzler und Stahlhelmer zu ſein.

Die Feinde der Republik, Nazis und Stahl
helmer, hatten es vorgezogen, gegenüber ſolch einem
ſchwarzrotgoldenen Maſſenaufmarſch ihre Bürger
kriegsunterſtände nicht zu verlaſſen. Wenn gelegent

einige Nazijünglinge ſich an verſchiedenen

griffen ſie das Haſenpanier, wenn die Schupo
mit dem Gummiknüppel drohte oder ein Reichs
bannerführer kommandierte: „Schulterriemen los!“

einiger Unterredungen der enttäuſchten

Wunder, wenn die 10000 Mann auf die Beine
brachten“, meinte ein Stahlhelmer, „ſie werden
ja vom Reich und Staat unterſtützt.“ Der gute
Mann ſcheint nicht zu wiſſen, daß einige Reichs
miniſter Mitglieder ſeiner eigenen Organi-
ſation ſind. Das Reichsbanner braucht jedenfalls
keine finanzielle Unterſtützung im Gegenſatz zu den

Nazis, deren Sturmtruppen zu einem großen
Teil von Subventionen der deutſchen Groß

kapitaliſten bezahlt

werden. Es geht allerdings nichts über die

Das ſchwarzrotgoldene Maſſenbild auf dem Roßplat.

Leichtgläubigkeit der Hakenkreuzanhänger,
von denen einer meinte, nachdem Adolf erklärt
habe, ſeine Partei beziehe keine Subventionen von
ſeiten des itals, ſeien alle entgegengeſetzten
Behauptungen Stennes und Straſſer nur Lügen
und Verleumdungen, für welche die einſtigen
Unterführer Hitlers vom „jüdiſchen Kapital be
zahlt“ würden.

Was die Rechtsradikalen an Stö-
rungsverſuchen unterließen, mußten natür
lich die Kommuniſten verſuchen wettzumachen.
Am Ppreußenring ergingen ſie ſich beim Vorbei
marſch des KReichsbannerzuges in törichte Nieder
rufe auf Severing und Hochrufe für Stalin. Als
ein Reichsbannermann ſie zur Ruhe mahnte, hatten
die Revolutionäre nichts anderes zu tun, als ſich
hilfeſuchend an einen Schupomann zu wenden.
„Die Reichsbannermänner haben die Abſicht,
uns zu überfallen“, meinte einer dieſer erklärten
Severing Feinde zu einem ſonſt ſo geſchmähten
„Severinggardiſten“. Dabei bedauerte einer ſeiner
Freunde, der erſt vor kurzem die Schulbank ver

einen Patentſchlüſſeln benutzt werden im Gegen
ſatz zu den Rieſenſchlüſſeln, die das Schloſſerhand
werk im Mittelalter herſtellte. Jmmerhin hatte
er für alle Fälle ſich einen ganz paſſablen Haud
ſchlüſſel als Schlagwaffe- in die Fauſt genommen.
„Nur ſchade, daß man uns das Tragen von Stöcken
verboten hat“, erklärte einer an Jahren nicht viel
älteren „revolutionären Kampfgenoſſen“.

Die Kundgebung konnte natürlich durch ſolche
kleinen Provokationen der Rechts und Linksradi
kalen in ihrem gewaltigen Eindruck nicht beeinträch

tigt werden. Ein beſonderes Zeichen für ihre Eke
und Geſchloſſenheit war der

impoſante Vorbeimarſch am Bundesbanner

auf dem Waiſenhausring, der über eine
Stunde dauerte. Bedauerlich, daß man die ſchwarz
rotgoldene Fahne nicht an den Häuſern aller Re
publikaner ſah Hier könnten ſich manche republi
kaniſch geſonnenen Bürgersleute an dem Opferwillen
der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft und auch an
der Diſziplin der ſchwarzweißroten Bürgerkreiſe
bei monarchiſtiſchen Kundgebungen für die Zukunft
ein Beiſpiel nehmen.

Das Reichsbanner hat gerade in den letzten Mo
naten bei den Auseinanderſetzungen mit den Re
publikfeinden manche Opfer bringen müſſen. Aber
auch im Kampf um die Republik gilt immer noch
jener alte Vers, den die Arbeiterſchaft in früheren
Jahrzehnten ſiegesbewußt ſang: „Das Banner muß
ſtehn, wenn der Mann auch fällt.“ Die geſtrige
Kundgebung war jedenfalls ein Beweis, daß dos

„Kein laſſen hatte, daß die Haustüren heute mehr mit
ne Banner auch im hartMitteldeutſchland feſtſteht.



Zusammenstöße in Madrid
Meonarmisten provorieren die repunlkantschen Volksmassen

Gewaltige Kundgebung r qie Repablik ist die Folge

Am Sonntagmittegg kam es in der Nähe der
wenſtößen

zwiſchen Monarchiſten und rn, die von
und

Hauptroſt in Madrid zu ſchweren

monarchiſtiſchen Elementen provoziert wurden
bis in die ſpäten Abendſtunden zu immer neuen
Kundgebungen der Republikaner gegen die Mo
narchiſten führten. Jm Verlauf der Demon
ſtrationen wurden mehrere Perſonen verletzt und
mehrere Zeitungskioske rechtsſtehender Blätter
verbrannt.

Als am Sonntag gegen mittag eine Gruppe
von Monarchiſten, die an einer Wahlverſammlung
teilgenommen hatte, unter Hochrufen auf die
Monarchie durch die Straßen zog, rief ein
Chauffeur „Es lebe die Republik“. Sofort fielen
mehrere Monarchiſten über ihn her und ſchoſſen
ihn ſchließlich nieder. Konzertbeſucher, die
aus dem Stadtpark kamen, eilten dem Chauffeur
zu Hilfe und drängten die monarchiſtiſchen Provo
kateure in ihr Vereinslokal zurück. Zugleich wur
den vier Wagen von monarchiſtiſchen Führern ver
brannt, darunter der Wagen des Direktors der
rechtsradikalen Zeitung „ABC.“ Die Menge
machte dann Anſtalten, nach dem Verlagsgebäude
des „ABC.“ zu ziehen, um dort, wie ſich aus
Rufen aus den Reihen der Demonſtranten ergab,
das Gebäude in Brand zu ſtecken. Die republika
niſche Zivilgarde wirkte jedoch beruhigend auf die
Demonſtranten ein.

Jmmerhin wurden zwei Zeitungskioske, da
von einer der klerikalen Zeitung „Debate“, die
ſich in letzter Zeit wiederholt ſcharf gegen die Re
publik und die Miniſter geäußert hatte, ver
brannt. Ein Exminiſter des Kabinetts Beren-

guer, der zufällig in eine Demonſtration hinein
geraten und erkannt
prügelt.

worden war, wurde ver

Abends gegen 8 Uhr zog die immer größer
werdende Menge zum Jnnenminiſterium wo derſſich an den verſchiedenſten Stellen der Stadt Ein

Severing ſpricht
Republiktag in Wiesbaden

Die im herrlichſten Frühlingeſch
Bäderſtadt Wiesbaden ſah am Sonntag eine

gewaltige republikaniſche Kundgebung.
Aus Groß Wiesbaden, aus dem nahen Mainz und

Rheingau waren die Republikaner und Reichs
bannerlente in Wiesbaden, dieſer Hochburg

js, zuſammengeſtrömt. Na

Innenminiſter von dem Balkon des Miniſteriums zelzüge, die ſich am Elſäſſer Platz zu einem gewal
beruhigend auf die empörte Menge einzuwirken tigen, etwa 6000 Perſonen umfaſſenden Demon
verſuchte und ſie aufforderte, die Kundgebungen zu
beenden und am Montag die Arbeit geſchloſſen

bahnverkehr eingeſtellt
größte Teil der Autodroſchken aus dem Ver

und Transparenten, in denen die Entwaffnung

Abendſtunden durch die Straßen. Ernſthaftere
Zwiſchenfälle waren jedoch nicht mehr zu ver
zeichnen.

Anklage gegen die Diktatur
Miniſter.

Der ſpaniſche Generalſtagtsanwalt hat ſämtliche

de Rivera wegen Pflichtvergeſſenheit unter An
klage geſtellt.
ral Berenguer eingeleitete Prozeß inzwiſchen
eingeſtellt und Berenguer aus der Haft entlaſſen
worden. Der Einſtellungsbeſchluß erfolgte, weil die
perſönliche Schuld des Generals an der Erſchießung
führender Republikaner nicht nachgewieſen werden
konnte.

G S
Aberfall auf Rote- Kreuz

Kolonne.
Kommuniſten hatten es auf die Nazis

abgeſehen.
Jn der Nacht zum Sonntag kam es auf der

Landſtraße bei Limbach zu ſchweren Zuſammen-
ſtößen. Ein Mitglied des Roten Kreuzes wurde auf
der Stelle getötet. Mehrere Perſonen wurden ver
letzt. Die Polizei nahm noch in der Nacht zum
Sonntag 150 Kommuniſten feſt, die ſich in Limbach
in zwei Lokalen aufhielten.

Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr früh
befand ſich eine Taurager Sanitätskolonne, die bei
Wüſtenbrand eine Nachtübung abgehalten hatte, im
Kraftwagen auf der Heimfahrt. Zwiſchen Limbach
und Kreuzerche wurde der Wagen plötzlich aus
einem Wald heraus be ſchoſſen. Ein Schuß ging
einem der auf dem Laſtwagen ſitzenden Sanitäter
durch Herz und Lunge. Der Tod trat auf der
Stelle ein. Ein Sanitäter wurde durch einen Schul
terſchuß ſchwer verletzt. Die Täter flohen nach dem
Limbacher Turnerheim, einer bekannten kommu-
niſtiſchen Hochburg. Polizei umſtellte bald
nach dem Vorfall das Haus und nahm eine ein-
gehende Durchſuchung vor. Sie fand u. a. 6 ſcharf
geladene Revolver.

Der Ueberfall galt offenbar der Brigade Chem
nitz der Nationalſozialiſten, die am Sonnabend und
Sonntag ein Treffen abhielt. Jm Verlauf dieſer

ſtößen mit Kommuniſten. Ein Kommuniſt erhielt
einen ſchweren Stich in die Schulter.

Brüningverteidigtſeine Politik
Experimente der Rechten wären zu teuer.

Der Reichskanzler, der am Sonntag in dem
oldenburgiſchen Städtchen Cloppenburg ſprach,
äußerte ſich u. a. dahin, daß er von ſich aus bereits
längſt vorgeſchlagen hätte, die Rechte einmal
allein regieren zu laſſen, wenn man ſozu-
ſagen Experimente in der Politik in einem Labo
ratorium machen könne. Aber da man die
Schäden, die in dieſem Falle eintreten würden,
nicht ſo leicht wieder gutmachen könnte, ſo werde
man es nicht anders machen können, als daß die
Regierung den ſchweren Weg ſachlicher Arbeit allei
weitergehe und dann die Parteien vor die Ver
antwortung und Entſcheidung ſtelle.

Brüning äußerte ſich dann noch zu einer ganzen

man glaube, Erfolge in der Reparations
politik zu haben, bevor man das eigene
Haus in Ordnung gebracht habe, dann täuſche
man ſich ganz gewaltig. Diejenige Regierung wäre
verantwortungslos, die den an ſich als notwendig

„janerkannten Schritt zur Senkung unſerer Repava
tionslaſten unternehmen würde, ohne gleichzeitig

Veranſtaltung kam es wiederholt zu Zuſammen gehalten werden könne.

aufzunehmen. Unterdeſſen war der Straßen
und auch der

kehr zurückgezogen worden. Tauſende und aber
Tauſende zogen zum Teil mit roten Fahnenſſchierte beſonders ein. Unter dem Jubel der Maſſen, das Volk ſelbſt.

ehemaligen Miniſter des Kabinetts Primo

Dagegen iſt der gegen den Gene

Reihe innen- und außenpolitiſcher Fragen. Wenn

die Grundlage dafür zu ſchaffen, daß der ſchwierigek un g vollzogen haben. Dieſe Te
Kampf um die Höhe der Reparationen durch in ſoziabtſtiſchen Kreiſen angenommen wird, mit der

Präſidentenwahl zuſammen.

ſtrationszug vereinigten. Unter Trommelwirbel und
Muſikklängen marſchierte der rieſige Zug durch die
Stadt zu dem Feſtplatz „Unter den Eichen“, wo der

ußiſche Jnnenminiſter Severing dem Einzug bei-
wohnte. Ein feſtliches Bild entrollte ſich. Die etwa
1000 Mann ſtarke Reichsbannerabteilung mar-

die ſich auf dem Feſtplatz auf 8000 verſtärkt hatten,
der Zivilgarde gefordert wurde, bis in die ſpätenſ wurde eine ſchwarzrotgoldene Fahne aufgezogen Kommun

Eine Gruppe Reichsbanner und eine Fahnenabtei
lung holten den Miniſter ab und geleiteten ihn
über den weiten Platz nach dem Rednerpult.

Severing erinnerte in ſeiner Anſprache daran,
daß an einem 10. Mai im nahen Frankfurt der
Friedensvertrag zwiſchen Deutſchland und Frank
reich unterſchrieben wurde. Er erinnerte ferner an
den anderen Frieden zwiſchen Deutſchland und

Die Kunssenkämple

abendvormittag im Anſchluß an die Jnterpellations
debatte über die deutſch öſterreichiſche Zollverein
barung wiederum mit überwältigender Mehrheit
für die Politik Briands ausgeſprochen.
Etwas anderes war kaum zu erwarten, nachdem der
Außenminiſter in ſeiner Rede, die in der Links
preſſe als die hervorragendſte ſeiner Miniſterlauf
bahn bezeichnet wird, gegen das Zollabkommen Stel
lung genommen und Deutſchland und Oeſterreich
das Recht abgeſprochen hatte, ihren Plan ohne
Fühlungnahme mit den anderen Mächten
vorzubereiten

Die Sozialiſten lehnten es ab, für eine Tages
ordnung zu ſtimmen, in der die deutſch öſterreichiſche
Zollunion, die, wie der Abgeordnete Grumbach
betonte, vorläufig nur ein Projekt iſt und da
her deine Verletzung der Vertragsbeſtimmungen dar
ſtellt, in Bauſch und Bogen verurteilt wird, ehe ſich
der Völkerbundsrat und der Internationale Ge
richtshof darüber ausgeſpr haben. Sie haben

deshalb der Stimme e um der Rechts
t. die tung für dieſe „unkorrekte

Völkerbund zu überlaſſen.

Eine

und vor allem ihr Führer Herr ot geſpielt. Aus
der ſcharfen Kritik Herriots an dem deutſchöſterrei
chiſchen Abkommen, die im Zentrum und auf der
Rechten großen Beifall auslöſte, geht hervor, daß
die Radikalen eine energiſche Rechtsſchwen-

Tatſache hängt, wie

r den man

muck prangende

hervorzubringen.s Paenee Lmare ſtaatsmänniſchen Leiſtungen habe, ſo

e
ktat betrachten

dieſen Vergleich, um den Reaktionäven, die immer
von Bismarcks Leiſtungen nach dem 70er Krieg

prechen und damit die e
Leiſtungen der Staatemänner wach dem letzten

Krieg herabſegen
wollen, zu ſagen, daß es nicht ſchwer ſei, nach einem
gewonnenen Krieg ſtaatsmänniſche Leiſtun

So viel Reſpekt er auch vor
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meine er doch, daß die heutigen Staatsmänner,
wenn ſie nach 1918 die gleichen günſtigen Vor
bedingungen gefunden hätten, wie Bismarck 1871,
ſie wohl noch ganz andere Leiſtungen vollbracht
hätten. Severing rief den Maſſen zu, daß es über

haupt nicht auf einen einzelnen großen
Führer ankomme.

Das Volk müſſe ſelbſt aufſtehen.
Es gebe keinen anderen Retter für das Volk, als

Preſſepöbeleien. Das Schöffen
itte verurteilte den kommuniſti

ordneten Schneller am
Sonnabend wegen öffentlicher Beleidigung in der
reſſe zu drei Monaten Gefängnis.

neller hatte im November 1930 in der Berliner
„Roten Fahne“ einen Artikel mit der Ueberſchrift
erſcheinen laſſen: „Arbeiterfauſt in Zörgiebelsreſſe.“ Wegen dieſes Artikels war die „Rote

ne“ ſeinerzeit 14 Tage verboten worden.

ericht Berlingen Reichstagsa

Herriot gegen Briand
um den Präsidenten

Die franzöſiſche Kammer hat ſich am Sonndes rechten Flügels der radikalen Partei, wäre eine

Wahl Briands nicht erwünſcht, da er
befürchtet, daß Briand als Präſident der Republik
bei einer Miniſterkriſe der Ueberlieferung gemäß
einen Vertreter der ſtärkſten Oppoſitionspartei, d. h.
jetzt der ſozialiſtiſchen Partei, mit der Neubildung
der Regierung beauftragen würde. Die bisher ton
angebende Rolle der radikalen Partei wäre damit
ausgeſpielt. Daher war die Rede Herriots
eigentlich eine

Rede gegen die Kandidatur Briands für die
Präſidentenwahl.

Die Radikalen haben zwar inzwiſchen in einer Frak
tionsſitzung beſchloſſen, mit den übrigen bürgerlichen
Linksparteien der Kammer Fühlung zu nehmen, um
durch eine gemeinſame Demarche Briand um die
Ermächtigung zu bitten, ihn als Kandidaten auf
ſtellen zu dürfen. Dieſer Beſchluß iſt gegen den
Willen des Parteivorſitzenden Daladier, der für den
bei der radikalen Partei eingeſchriebenen Senats
präſidenten Do um er eintrat, und unter Schwei
gen Herriots gefaßt worden. Herriot kündigte an,
daß er nach Lyon reiſen müſſe, was nichts anderes
bedeutet, als daß er an den Verhandlungen mit den
übrigen Linksparteien nicht teilnehmen werde, alſo
gegen Briand iſt.

Außer den Radikalen hat ſich auch die vradikale
Linke (Gruppe Loucheur) für eine gemeinſame De
marche der Linksparteien bei Briand ausgeſprochen.
Dieſer Schritt ſoll am Montagnachmittag ausgeführt
werden. Wenn Briand auf Grund dieſer Aufforde
rung kandidiert, beſteht an ſeiner

Wahl kaum noch ein Zweifel.
Der Kampf gwiſchen ihm und Doumer dürfte aber

Herriot, der Vertreter ſehr ſcharf werden.

r S;——— J J ———1j]m”]erer——JFranz Dingelſtedt.
(Zu ſeinem 50. Todestag am 15. Mai.)

Von Dr. Alfred Kleinberg.
ranz Dingelſtedt lebt in der Literatur-

geſchichte als politiſcher Lyriker“ fort,
weil er im Jahre 1840 die „Lieder eines
kosmopolitiſchen Nachtwächters“ ver
öffentlichte; aber, genauer beſehen, entſtammten
dieſe Lieder nicht ſeinem Bedürfnis, ſondern
dem Bedürfnis der Zeit der deutſche Vormärz
nahm ihn ſich nur wie ſo viele andere Poeten
kurzerhand zum Sprachrohr. So unerträglich war
eben damals die Lage geworden, ſo widerſinnig
engten das Regime Metternichs und die deutſche
Kleinſtaaterei die aufſtrebende Wirtſchaft und das

nde Bürgertum ein, daß der Groll gegen
das Beſtehende, der Drang nach Befreiung und

alles andere übertönte, daß die Dichtung
in j Form, als Roman, Drama und Lied Zeit
dichtung werden mußte. Die Jungdeutſchen mit
Heine, Börne, Laube und Gutzkow. die Oeſter-
reicher Grün, Lenau, Beck und Hartmann, die
revolutionären Stürmer Freiligrath, Herwegh und
Hoffmann von Fallersleben es war ein einziger
Chor des Widerſpruchs, des Hohns und der Em-
pörung, und der junge Dingelſtedt konnte ſich
ihm einfach nicht entziehen, auch wenn ihn ſein
eigenes Weſen eigentlich nach ganz anderer Rich-
tung lockte.

das Allgemeine, die Not der Nation und
des kleinen Mannes ſtanden ſeinem Herzen von
jung auf ziemlich fern. Was ihn beherrſchte, das
war die Luſt, etwas zu gelten, ſeine glän
zenden Fähigkeiten vor ſich und der Welt ſpielen
zu laſſen, Behagen, Wohlſtand und Anerkennung
zu genießen. Dieſer Drang trieb den Fünfund-
zSanzigjährigen (geb. 1814) vom Teinen Ghym-
naſiallehrerpoſten im heimiſchen Heſſen zur Jour-
naliſtik und ſpäter zu einer mit Ehren überhäuften
Theater und Schriftſtellerlaufbahn. Zunächſt aber
l'eß er ihn bei der politiſchen Lyrik landen,
weil dieſe ihren Meiſtern damals allgemeinſte
Beachtung, Beifall und Führergeltung ſicherte.
Darum wird man in den „Liedern eines
koswo politiſchen Nachtwächters“ den
echten Aufſchrei der Liebe und des Haſſes, der
Begeiſterung und Empörung vergebens ſuchen; ſie
ſinb vielmehr ganz auf Grazie, Witz und Laune,

auf Verſtand und Bewußtheit geſtellt. Schon das
Nachtwächterkoſtüm markiert Diſtanz; es ſollte ſo

en nicht Dingelſtedt ſelbſt, ſondern eineuſav oliſch-vieldeutige Figur ſein, die ſich an den
achthabern daheim und draußen rieb, die Heſſens

iſt, wie wenn er ſich erſt ſelber fände, als er
kegentlich der Ermordung des öſterreichiſchen
riegsminiſters Latour ſchreiben konnte:
y eht linkswärts ihr, uns laſſet rechtswärts

gehn!
kleinliche Zuſtände ſamt Sereniſſimuslaunen und Jn der Tat, er ging nach rechts. Die Höfe
Bürokratenhochmut verulkte, nationale und von München, Weimar und Wien fanden in ihm
Klaſſenbemühungen des deutſchen Bürgertums nacheinander den richtigen Jntendanten- und Di-

kapitaliſtiſcher Wi
lichen Strophen einfing wie dieſen:En

e
rDie agfern vom r. p-

Aus großen Clan ward ein kleiner Baron,

r. r cJn eheMan
den Wandel ſeiner Epoche
wiböl
Hoh
dichtete:

Ein guter Bürger willſt du werden?
ui, Freund! Ein guter Bürger du

rden?

gebärden?

mit den langen Fortſchrittsbeinen“

Württember
Anlagen und Neigungen Dingelſtedts zur vo
Blüte entfalten;

und
und

im Augenblick des größten Erfolges, wahrha

politiſchen Lyrikern, aber für die
begeiſterung der erſten Monate hatte er nur

feierte und den Gegenſatz zwiſchen Romantik und
ichkeit galegentlich in ſo köſt

ieht: Ein Heine im Taſchenformat, der
uGenrebildchen, den radikalen Umſturzwillen zu

igtreffender Stichelei verniedlichte, und der denen Pfeil gegen ſich ſelber abſchoß, als er zum

n auf alle Streber die folgenden Zeilen

Denn kurze drei Jahre nach Veröffentlichung
dieſes Gedichtes 1843 war der „Nachtwächter

tatſächlich
Hofrat, Bibliothekar und Vorleſer des Königs von

und nun erſt konnten ſich die z
en

er ward zum vollendeten Hof-
mann, der trefflich zu repräſentieren, zu parlieren

d zu intrigieren verſtand, der ſich an Titelnwen freute, Frauengunſt und Frauenliebe
in reichen Zügen genoß, Gegner und Neider über-
legen an die Wand drückte und doch nie, auch nicht

glücklich war, weil er um ſeine eigene Gewicht
loſigkeit allzu genau Beſcheid wußte. So treffen
wir ihn wohl noch im Sturmjahre 1848 unter den

Freiheits
Ibe,

ieſpältige Töne, für das Ermatten im Sommeréafür deſto aufſchlußreichere Epigramme, und es

rektor, der ihre Theater zu wahren Stätten des
runkes und der Repräſentation ausgeſtaltete.
in Makart der Bühne, ſchwelgte er in per

Dekorationen, in Maſchinenzauber und blendenden
Starerfolgen, ſo die Veräußerlichung des deutſchen
Geiſtes h Gebiet anſchaulich demon
r oll ihm auch zugebilligt werden,

er um ner, Hebbel und eine moderneJnſzenierung et
erwarb. Was jemand leiſten konnte, der meh
Talent als ein Charakter war, hat Dingelſtedt
geleiſtet. Jhn als politiſchen Lyriker mit Freiliz-
rath und Herw in einem Atem zu Kennen,
wäre eine Unbill gegen dieſe treuen und opfer
bereiten Diener einer großen Jdee.

Profeſſor Wegener
Die norwegiſche Hil ion, die zur Rettung

der ſeit längerer Zeit im is verſchollenen
Wegener Expedition aufgebrochen war, fand deren
Mitglieder Georgi, Löwe und Sorge ten
auf. Hingegen muß mit dem Tode von Profeſſor
P und ſeinem Begleiter Rasmuſſen, die am
weſner r die m n Expeditionsmitglieder in

licher Richtung verlaſſengerechnet e haven wenn ſo
7

Altitalieniſche Gartenbanku Bei der kürz-lich eröffneten Ausſtellung u er en tigt
italieniſche Gartenbaukunſt aus allen Jahrhunder-
ten vereint. rſtiche, bildhaueriſche Modelle
und r Darſtellungen zeigen die hoch ent
wickelte rtenbauArchitektur, die in Jtalien

i Zu n n eöllig vernachläſſigt wird. s Gefü ie rerden. wurde au Wettbewerb fürdie Anlage großer öffentlicher Volksgärten

Gute en eröffnet. Dien e dazu wurden glei 8Tapet z 9 a in Florenz

res beträchtliche Verdienſte

r ein de

usſtellung neu erweckt k

Wieder Rooſevelt Profeſſoren
Der Gelehrtenaustauſch Deutſchland n.

3 wieder aufgenommen.
et nach Kriegsende findet nun wieder

ein P orenaustauſch zwiſchen Deutſchland und

r. re Für dieen zwiſchenpricht die Tatſache, J
iſtigen

daß in den hundert John
aß in den hunde reneit 1815 über 10 060 amerikaniſche Strenttae

deutſchen Hochſchulen ſtudiert und ſpäter in ihrer
Heimat viel dazu beigetragen haben, daß ſich auch
die ſogenannten hundertprozentigen v
mit deutſcher Kultur befaßten. ald nach der

ahrhundertwende kam der deutſch- amerikaniſche
rofeſſorenaustauſch zuſtande, zunächſt zwiſ
m preußiſchen Kultusminiſterium und der

Harvard Univerſität. An dieſe gingen als 217 Gelehrte wie Wilhelm dert
Eucken, der jüngſt verſtorbene Hiſtoriker

Eduard Meyer, ul Clemen, Eu
gühremann Max Friedländer,

reslauer Zoologe Kükenthal und der
en er Theologe von Dobſchütz. In Berlin
aſen die ſniſen Profeſſoren Peabody,

oore, der Religionshiſto-der Sozialethikerriker, der Srwiter Richards, der S
mith,Stofield, de r Phyſiologe Thebald

der Mediziner Minot und der 1
Münſterberg. Dieſer hat ſich
tiefung der kulturellen Beziehungen zwiſchen derorrie und dem Reiche bietet Virhteht durch

ie von ihm betriebene Gründung des Amerika
Jnſtituts zu Berlin erworben Dieſes nſtituta I vo e die en der

ſch en ZuſammenarbeitGebieten kulturellen Kel m ins en Pera

war ſein erſter Direktor tean ſeiner Spitze Dr. Bertling, Profeſſor Großmann und Dr. Schoenemann,
Der Profeſſorenaustauſch fand diesſeits wie

jenſeits des Ozeans ſolchen Anklang, daweitere deutſche Gelehrte nach Amerika en a
werden konnten. Für die deutſchen

„RooſeveltProfeſſoren“ nach
Krieg, der ſelbſt die

L.

e ä

amen amerikani
Deutſ
wiſſe

und. Dann kam dtlichen Bande wiſchen den Kulturſt

geknüpft wurden
bis ſie wieder

fentkt4 halten ſie
zerriß. Es hat W
nun um ſo läng



S euiar, den m. a die deufsche ſiß
KommuniſtenſpekulationArbeitsloſen t

Jn r en zen 387 inTagen eines jener nPane auf die Arbeitsloſen ſpekuliert iuxe adi
in
Jnſerat lautete:

„Heimb äftiHeimbeſchäf m 7
enlos und ohne Sicherheit.

Herren geſucht, leichte etrial ſtellen wir 3
e. Aen rehnen wir ſeltſ an. Anſragen e

Die Arbeitsloſen, Das iſt die Grundlage der ung vonmeldeten 7 mee 7 23 Je Weimar. Das deutſche Volk ſollte das freieſte Volk
zunächſt aufgefordert 2,50 Mark für Werkzeugſder Erde ſein. Seine BVerfaſſung, ſein demokra
einzuſenden. Die Firma J ja zwar koſtenloſe tiſcher Staat geben dafür die Möglichkeit. AmNMateriallieferung, aber ni toſtenloſe Werkzeug 14. September, in einer Fieberwahl, bekannten

lieferung angekündigt. Für dieſe 2,50 M. erhiel ſich große Teile des Volkes zu denen, die geſchwo
nren r t zum rene Feinde der Republik, geſchworene

r ſollten die Taſchentücher mit dem Sowjet Feinde der Bertaſſung der Demokratie der Beus-

ern und der ge ten von Rot-ront bemalt werden. irma ſtellte die tember ſetzte ungeheuer verſtärkt der Terror ein,
der Verſammlungen vergaſtentücher und lte für bemalteTaſchentuch 8 bis 10 eng Skghen zahlte ſie ſhlägt, politiſche Gegner niederknüttelt, aus dem

aber für die Angabe von Namen vonſsvinterhalt mit Meſſer und Revolver „politiſch“
Kommuniſten oder von ſolchen, die es werden argumentiert. Seit dem 14. September ſchreien
wollten, für jeden Namen 5 Pf. extra. Selbſtver die Gardiſten des Hakenkreuzes und die Grenadiere
ſtändlich übernahm die Firma keinerlei Verpflich des Sowjetſterns nach der Freiheit Anders
tung, laufende Aufträge zu geben, ſie gab ſie nur zenkende niederzuknütteln. Nach der Demo
dahin, wo Namen von Kommuniſten mitgeteiltſyratie Verſammlungen niederzubrüllen, nach
e es in allem m hier eine einer Staatsgewalt, die das Volk terrori

quickung von her Werbearbeit eren läßt. Seit dem 14. September ſchreien die
Feinde des Volksſtaates: „Die Staatsgewalt geht

vor, die auf die Phiar und T t vom Volke aus“, alſo laßt un s Gewalt ausüben
iert, en Preis den Staat zu zerſchlagen, die Freiheit des demoder r um jedArbeit und Verdienſt zu beſchaffen. Dafür dürfen kratiſchen Syſtems zu beſeitigen, Gewaltherrſchaft

und Diktatur zu errichten.
die Einſender auch noch extra 2,50 Mk. für Werk

e d ſehen den e n den eehiendmuniſten ſich der ſchofelſten Methoden fürihre r e bedienen, die Jn verrſcge r mit
leben überhaupt bekannt ſind.
den Einſendern dabei natürlich ſo gut wie gar Jn Halle muß ſeit der Wahl die Staatsgewalt
nichts der Gewinn auf der andern Seite beſteht immer und immer wieder gegen den Terror der
außer in dem riſikoloſen Geſchäft in der Ausbrei Radikalen, gegen die Gewaltherrſchaft der Feinde
m panenh w e ä on der Demokratie eingeſetzt werden. Ueber Halle ſtieg

ne eraurige on auf am 14. September das Zeichen des Hakenkreuzes
Schwere Zuchthausſtrafen
für die „Faſtonſo“-Einbrecher. beiterſchaft ſteht allein und muß eine Aufgabe über

In der Nacht zum 23. Dezember 1980 wurde nehmen, die ſie längſt erledigt glaubte.
in das Zigaretten und Speditionsgeſchäft Jas-] Sieben Jahre beſteht der Gau Halle des Reichs
eonſi“ eingebrochen. Die Ermittlungen führten banners Schwarz-RotGold. In dieſen 7 Jahren
r a u Feſtnahme der Täter in Frankturt hat auch in Halle und ſeinem Hinteriand die Re
am Main. Es handelte ſich um einen aus Eſſen publik Bode verankert und ründetgebürtigen Faſſadenkletterer Albert Henken und n gefaßt, ſich e nd ges
einen angeblichen ruſſiſchen Oberleutnant Arcadiſtn der Achtung und Liebe, in der Treue der Repu
Rakoff. Beide ſind kürzlich zuſammen mit ſie blikaner. Die Republik ſchien geſichert, ihre Schutz
ben weiteren Angeklagten vom Schöffengericht truppen überflüſſig geworden. Die Arbeiterſchaft
d a. M. wegen fortgeſetzten ſchweren Ein wandte ſich den Kämpfen zu, die ihre ganze Auf

ruchsdiebſtahls abgeurteilt worden. Henken er merkſamkeit, ihre ganze Kraft forderten. Partei und
hielt 5 Jahre Zuchthaus, Rakoff ein Jahr Gewerkſchaften forderten jeden Mann. In der Stille,
neun Monate Zuchthaus. getarnt und verborgen hinter neuen Organiſationen,

Verſtoß guten itten rüſteten di inde des Volksſtaates. Die Not deroch W von De gehe deif en den See der Diktatur popu
lärer zu machen.

Der 14. September zeigte mit einem Schlage

Arbeiterſchaft hat die Gefahr erkannt. Sie hat ſich
wieder eingereiht in die Kolonnen der grünen Hem-
den, ſie hat ſich wieder formiert unter den alten
Fahnen und unter den alten Parolen: Für den
freien deutſchen Volksſtaat,

für die freie, ſoziale Republik.
Die Siebenjahrfeier des Gaues Halle

im Reichsbanner SchwarzRotGold ſollte eine Heer
ſchau ſein über die Kämpfer der Republik und ſie
ſollte in Halle einmal wuchtig w7 r r
zeigen: Es gibt auch noch andere Leute,

Erſtattung von Lohnſteuer. als Nazis und Kommuniſten. Daß das
Die für den Antrag auf Lohnſteuer- notwendig war und wie ſehr das notwendig

erſtattung S 93 Abſ. 3 des Einkommen war, braucht man wohl niemand zu ſagen.
teuergeſetzes vorgeſehene Friſt iſt nach einer Ent

begangen an einer Frau, m worden war.
ie

n

cheidun e rin 5 en r Marſch durch Hallewenn Erſtattung von Steuer beanſprucht wird, icht vi ädie der Arbeitgeber falſch herehnet dat. Hierſdie et e e euren
handelt es ſich um eine Erſtattung von Steuer, die um ſo icher grüßten die Menſchen, alle t
„für Rechnung des Steuerpflichtigen ohne Mit die u Terror, unter n und Spott,
wirkung des Steuerpflichtigen oder ſeines Ver unter ikane und äſſigkeit und unter Ge
treters zu Unrecht bezahlt worden iſt.“ Der An
ſpruch ſolcher vom Arbeitgeber falſch berech- Ringe ntideneter S eicherg deshalb erſt mit Ablauf erſ We W vonsfeine-
des 3. Kalenderjahres, das auf die Entrichtung ſich und ſtagtsfeindlich Geſinnter. Das republi
der Steuer folgt. kaniſche Halle atmete auf, als die grünen und

ne umVo'kshochſchule. Kolonne, mehr und immer mehr, marſchierendes
Heute, Montag, den 11. Mai, beginnen in der Heer der Republik, kein Ende wollte der g

Volkshochſchule folgende Arbeitsgemeinſchaften: nehmen. Der Verkehr ſtockte ſtellenweiſe. An

Deh

Doell. oder mit nem Bein
rufung eingelegt. Oberbürgermeiſter a. D. dieſes Marſches ertrug. Auf den Geſichtern derer,rer der vom Erweiterten Sſdoffengerich Eis die da marſchierten, lag ein von Begeiſterung,

leben zu 9 Monaten Gefängnis und 400 Mk. Geld ein Ausdruck der an eine große
afe verurteilt wurde, hat gegen das unerhörte Sach

il Berufung eingelegt.
e die Republik iſt lebendig in

vielen tauſend Herzen.

Wie die Wut ſich zeigte
„Stahlhelm und Nazis die Kommu

niſt en natürlich mit den Regktionären in einer
ront r erklärt: „Das Reichsjammer

ringt keine Mann auf die Beine.“ Nun am
es anders, nun marſchierten Tauſende. Voll Wut
und Geifer die einen, voll ſprachloſer Verwunde

herrſchaft, der Freiheit ſind. Mit dem 14. Sep di

oder auseinander-

r die anderen und wußten in wieſie Eindruck dieſes wuchtigen Aufmarſches los
werden ſollten. Eilfertig wurden die tollſten und

mlauf geſetzt. So ſollte
r das ſamte deutſche Reichsbanner darſtellen, die Reichsbannerleitung habe

edem Mann 2 Mark Löhnung verſprochen, dieFahnentrager des Gaues hätten ſich geweigert zu

marſchieren, wenn ſie nicht 3 Mark bekämen uſw.
Solches Gefaſel ſtörte nicht weiter, es zur
uten Stimmung der grünen Kolonnen erheblich

Etwas aber konnten vornehmlich die aus
wärtigen Kameraden nicht faſſen:
Die Pöbeleien, das wüſte und ſchmutzige Gejohle

und Geſchimpfe.

Die Auswärtigen griffen ſich geſtern mehr als
einen frechen Nazi, 1 als einen Moskowiter
und gerbten ihm das Fell für freche und be
ſchimpfende Redensarten ſo, daß ſich das Geſindel
ſehr bald merklich ruhiger verhielt. Aus ihrer
Geſchäftsſtelle in der Geiſtſtraße warfen die
Nazis mit Steinen, dabei zerſchlugen ſie ſelbereine Türſcheibe. Jn der trat
gingen einige Nazis a Schutzſportler mit
einem Beil los, als aber Reichsbanner auf
tauchte, machten die Banditen kehrt und ließen
ſchnell die Rolljalouſien herunter.

Am lauteſten und gemeinſten wurde aus der
ſicheren Höhe der Wohnungen geſchimpft. Jn
der Ma er Straße 73 im zweiten Stock
wohnen die Familien Altner und Theile
Zuckerwarenhändler), die hatten ſich noch ein paar

Hilfskräfte geholt und ſchimpften und brüllten
„Vaterlandsverräter“ uſw., drohten mit den
Fäuſten und wagten todesmutig aus ſicherer Höhe

Halle, den 11. Mai.
„Arbeiter, ſo ſieht Eure Führerſchaft aus!“

So überſchreibt das halliſche Naziblättchen einen

auf:
„Der frühere Steindrucker Braun wurde

Miniſterpräſident, der frühere Schloſſer Se
vering wurde Miniſter des Jnnern, der frühere
Stubenmaler Leinert wurde Oberbürger-
meiſter in Hannover, der Buchdrucker Scheide
mann Oberbürgermeiſter in Kaſſel, der frühere
Reiſende Müller Reichskanzler des Deutſchen
Reiches, der frühere Schmied Hörſing Ober
präſident der Provinz Sachſen, der frühere Fri
ſe ur Stammer Landrat in Bitterfeld, der frühere
Eiſendreher Frölich Staatsminiſter in Thü-
ringen, der frühere Maſchinenſchloſſer
Wiſſell Reichsminiſter, der frühere Schuſter

Schriftſetzer Löbe Reichspräſident“ uſw.

Im Gleichſchritt marſch!
Halle im Zeichen des Reichsbanneraufmarſches Eine aufrüttelnde Mahnung

an alle Sozialiſten und Republikaner
„Heil ar zu brüllen. Am Waiſenhaus
ring ſchimpfte aus einem Haus neben

vor
hie Der bei den (vor allem bei den

jüdiſchen) Geſchäftsleuten immer ſo brav artige
und republikaniſch tuende „Klaſſenkampf“ Annoncen
aquiſiteur Schellenbeck kommandierte am
Sonna! nd einen kommuniſtiſchen Brüllchor.
Wie überhaupt das Benehmen der Kommuniſten
herrlich paßt zu ihren antifaſchiſtiſchen Parolen.

Die Bedepperten
„Ja, unſer Stahlhelm bringt doch mehr zu

ſtande“, ſagte ein feiſter Bürger angeſichts der
1000 Mann beim Zapfenſtreich am Sonnabend.
Am Sonntagmittag ſagte er aber kein Wort.
Nachdenklich kratzten ſich ein paar Naziſtudenten
hinter den Ohren. Das „Dritte Reich“ iſt noch
fern. Nachdenklich ſah mancher kommuniſtiſche
Arbeiter die Jungarbeiter, die harten Männer, die
da in Reih und Glied gingen, all die vielen Pro
leten und Arbeiter, die weder „Söldlinge der So
zialfaſchiſten“ noch „verbonſt“ ſind. Ganz aufgeregt
ſchepperte eine alte Dame, die an ihrem mit
ſchwarzen Spitzen verhangenen „teutſchen Frauen
buſen“ neben dem Lorgnon ein Naziabzeichen trug:
„Jch verſtehe gar nicht, daß ſo etwas erlaubt
wird, das iſt doch unerhört! Warum tut denn
Hitler nichts gegen ſo eine Schande?“

Hitler iſt weit und ſein „Drittes Reich“ noch
viel weiter und es iſt doch nicht überall
ſo wie in Halle, wo nazi-kommuniſtiſcher
Terror und radikales Gebrüll der Rechtſer und
„Linkſer“ alten Damen, verhetzten J
lichen wackeligen Bürgern, Studenten
hungrigen Arbeitern gern weismachen wollen
Demokratie und Republik wären tot.

Die Republik lebt, trotz Hitler und Moskanl

Eine ſchöne Arbeiterpartei
Arbeiter, ſeht Euch die Nazi-Führer an!

vering, unſere Krüger und Stammer,
wie alle die anderen aufgeführten Sozialiſten, ſtnd
ſt ol z darauf, daß ſie aus dem Arbeiterſtande

tatſächlich ernſtgemeinten Artikel und zählt da nun ſtammen und berufen ſich daher immer wieder in
den Verſammlungen auf jene Erlebniſſe, die ſie
hatten, als ſie noch in der Werkſtatt oder auf den
Baugerüſten ſtanden. Das Naziblatt aber, das
offenbar gar nicht merkt, wie lächerlich es ſich mit
ſeinem blöden Geſchreibſel macht, erklärt: „So ſind
Hunderte von roten Bonzen nur mit Hilfe
ihres Parteibuches in amtliche Stellungen
gekommen, zu denen ihnen jede ſachliche Vor
bildung fehlte.“

Man müßte alſo folgern, daß Hitler, der
Tapezierer war und auch neuerdings den Ent
wurf von Tapeten revolutionären Entſchlüſſen vor
zieht, niemals ein Staatsamt übernehmen würde.
Aber ſchon 1922 wollte er den Marſch nach Berlin
antreten und Diktator Deutſchlands werden. Heute

Simon bayeriſcher Handelsminiſter. der früherel führt er allerdings ein mehr als glänzendes Leben,
Tiſch ler Fleißner Staatsminiſter in Sachſen,rollt in teuerſten Autos durch die Lande und fühlt
der frühere Monteur Krüger Polizeipräſidentſſich als ſehr zufriedener Bourgeois. Und nun erſt
in Weißenfels, der frühere Handelsgehilfeſalle die vielen Bonzen in dieſer ſchnell verkalkten
Lipinſki Staatsminiſter in Sachſen, der frühere Hakenkreuzpartei, die trotz ihrer geiſtigen Minder

wertigkeit nach höchſten Aemtern gieren und ſich
Die Ueberſchrift im Naziblättchen iſt eine Umdie Hände waſchen, wenn ſie einmal einem armen

kehrung des Bebelwortes: „Arbeiter, ſehtſ Angeſtellten gönnerhaft die Hand gedrückt haben.
Euch Eure Führer an!“ Was unſere Führer Die Stennes und Genoſſen haben ja den Vor

Ge waren und durch ihre Begabung und Tüchtig hang vom ganzen Hitlertheater heruntergeriſſen
keit geworden ſind, das hat ja das Naziblätt- und mit dem Scheinwerfer in die trübe Schmieren-
chen aufgezählt. Die Führer der Nationalſozia-bühne hineingeleuchtet. Das Parteibuch regiert in
liſtiſchen Arbeiterpartei ſehen ſo aus: Herr vonſder Republik gewiß nicht, aber die per
Alvensleben (Baron), Herr von dem Kneſebeck, ſönliche Tüchtigkeit entſcheidet dort, wo
Herr von Reventlow (Graf), Herr Auwei von Männer aus dem Volke emporſteigen. Die National
Hohenzollern (Prinz), von Schaumburg-Lippeſſozialiſten aber, die Hunderten von Bonzen zu
(Prinz), von Litzmann (General), aller guten Staatseinkünften verhelfen möchten, wollen

neueſtens Wilhelm von Hohenzollern inſmit den Deutſchnationalen an die Futter-
Doorn (Kaiſer a. D.) uſw. die ganze ſchönekkrippe, darum der Ruf: Das alte Preußen
Naziführerſchaft entlang. müſſe wieder hergeſtellt werden. Wie dieſes

beiter Deine alte Preußen war, kann ein Ausſpruch des„Nazi-Ar ſieh Dir Führer mm Kaiſers Friedrich, des Vaters des letzten
In der Nationalſozialiſtiſchen „Arbeiter“partei ht e ablich Graf en Age teſten Kobenzollern auf dem Thron, zeigen:

iſt es Grafen, Baronen,Prinzen und Generalen Führerrollen zu „Lechzende r rin
übertragen, weil man dort eben als Schande r M W r

i j eigen W. cher her Sie Futterkrippe freſſen, die ihm das GeKraft und Begabung hochſtieg, früher Steindrucker, Schloſſer, Maurer oder Stubenmaler war. ſchick W ſchon bis zum Rand gefüllt vor
Eine großartige Arbeiterpartei! Beiuns iſt es umgekehrt. Unſere Braun und Se Selbſtverſtändlich würde weder ein Arbeiter noch



ein Angeſtellter der Hitlerpartet fe Hoffnung haben,
uoer Hitiers Regierung in ein führendes Amt zu
gelangen. Der Arbdeitskittel ſchändet
nach nationalſozialiſtiſcher Anſicht

verkrachFür ſolche Aemter ſind te Studenten, ehe
wmoalige Apotheker, verblödete Offiziere und ähnliche
Geiſtesrieſen vorgeſehen.

Hinkier ohne Schimpfſchein.
Was ſich Te Nazis unter Jmmunität dachten.

Unſer Mitbürger Paul Hinkler, Gauſeiter
a. D., iſt recht vom Pech verfolgt. Erſt durfte er
nicht in den Reichstag und mußte mit dem Land
tag vorlieb nehmen, und dann verdrängte ihn
Jordan von ſeiner Gauleiter-Pfründe. Jetzt
hat ihn ein neuer entſetzlicher Schlag getroffen:
die Sozialdemokraten haben begonnen, an ihm das
von Roſenberg kommentierte Programm
ſeiner Partei auszuprobieren, und zwar den
Programmteil, in dem es heißt:.

„Die Jmmunität der A rigen des
Parlaments iſt ſelb abzuſchaffen, weil nämlich unter dem et
unſittlichen Jmmnunität ſich ein
neter die frechſten Anpöbelungen des
deutſchen Volkes erlauben darf.“
Sie haben im Landtag, zuſammen mit Demokraten und Zentrum, Fintters b

freiheit gufgehoben, ſo daß er demnächſt
vor der „Roten Juſtiz“ ſich zu verantworten haben
wird. Von dieſem Schlag wird er ſich kaum er-
holen, denn ein Hinkler ohne Schimpfen

Was ſich im übrigen die Naziführer unter
Jmmunität vorſtellen, darüber ſoll die NaziPreſſe
ſelbſt Auskunft geben. Der „Völkiſche Be-
obachter“ gab folgendes von ſich: „Die Jſidore
werden an uns keine Freude erleben, da unſere
beſten Streiter immun ſind. Heiſſa, die
Jagd geht auf.“ Und im „Angriff“ ſchrieb
Goebbels: „Jch bin kein Mitglied des Reichstags,
ich bin ein J. d. J., ein Jnhaber der Jm-
munität, ein Jnhaber der Freifahrtkarte. Der
hat die Erlaubnis, einen Miſthaufen Miſt
haufen zu nennen und braucht ſich nicht mit
der Umſchreibung „Staat“ herauszureden.“
Dieſe Jmmunität iſt nun Hinkler entzogen worden,
und deshalb jammert der Kampf“, wo da die
„freie Meinungsäußerung“ bliebe.Ob das etwas ſt Freier Meinungsäußerung

zu tun hat? Um mit Roſenberg zu reden, darf
Hinkler nur nicht mehr unter dem Schutze der un
ſittlichen Jmmunität das deutſche Volk in frechſter
Weiſe anpöbeln. Was wohl ein Unterſchied iſt!

Nachnahmeſendungen. Die Poſt haftet nicht,
wenn der Briefträger verſehentlich nichteinge-ſchriebene Nachnahmeſendungen ohne Ein

zeichnung des Nachnahmebetrages dem Empfänger
aushändigt. Die Poſt hat zwar Bedenken, zur
Vermeidung ſolcher Verſehen eine beſondere Kenn-
zeichnung der Nachnahmeſendungen zwangsweiſe
einzuführzu, hält es aber für zweckmäßig, wenn
nichteingeſchriebene Nachnahmeſendungen vom Ab
ſender etwa in Form eines roten Streifens mit
dem Aufdrück „Nachnahme“ gekennzeichnet werden.

Lompoſitions Abend von Dr. Kleemann. Wir weiſen noch
einmal auf den Kompoſitions-Abend unſeres einheimiſchen
Komponiſten Hanns Kleemann unter Mitwirkung des Bohn-
hardt-Quartetfs und der halliſchen Pianiſtin Jrma Thümmel
am Dienstagabend 8 Uhr in der Loge zu den 3 Degen hin.
Karten bei han.

Der Verein SächſiſchThüringiſcher Waſſerfach-
männer hielt in Halle eine Tagung ab, an der
etwa 2706 Perſonen teilnahmen. Der W t
verſammlung am Sonnabend ging P rks
verſammlung voraus, auf der eine
Vortr halten wurden. ſ
eine von Beſich uneuen Waſſerturm, dem
dem Kraftwerk Trotha galten.

Die Hauptverſammlung wurde von dem Vor

Hieran
ngen, die u. a

er einen Rückblick über
ahr. Die

aus, hat einen nicht unerhebl
zeigt. Die arm der Gaserzeugung
noch nicht am Ende aller
Es iſt zu erwarten, daß e
d des Gaſes erreicht wird.
Fortſchritte erzielt worden.

Sabotage im Werk.
Geheimnisvolle Querriſſe an Treibriemen.

Werk Ammendorf“, war etwas nicht in Ordnung.
Das Unkoſtenkonto wies

Daraufhin wurde die Sattlerei einem Jn-auf.

ganz zerriſſenen oder quer eingeriſſenen Riemen.
Sie richteten eine Kontrolle ein, ſtellten die Ma-

an ſich vorbei und prüften ihn nach; der Riemen
war unverſehrt. Am nächſten Tag wurde die Ma-
ſchine angefahren knack, riß der Riemen aus-
einander wie ein Zwirnsfaden.

beiden Männer.
den Sattler, wie der mit einem Stichel (ein
Sattlerwerkzeug) unter einen Riemen fuhr. Ritſch,
der Riemen war zur Hälfte quer geriſſen.
Meldung wurde erſtattet, der Ingenieur ver-
warnte den Sattler ernſtlich, die Sache ſchien er
ledigt. Der Prokuriſt beſah ſich das Unkoſtenkonto
für Treibriemen und fand eine Tabelle die in
Monatsabſtänden von 740 bis auf 144 Mk. herunter
ging. Er verlangte Erklärung. Die Entlaſſung
des ſeit 11 Jahren beſchäftigten Sattlers war die
Folge. Seitdem iſt der Verſchleiß an Treibriemen
auf 77 Mark im Monat gefallen, die unerklär-
lichen ſeitlichen Einriſſe kommen nicht mehr vor.

Maſchiniſten ſah das Arbeitsgeri
als ſo überzeugende Beweiſe an, daß es die Ent
laſſung für gerechtfertigt hielt und die Klage

es Sattlers abwies. Die Beweiſe ſcheinen
erdrückend. Trotzdem iſt es möglich, daß der

Gummi Hanerwäſche, villigſte Preisberechnung

Sattler, wie er beteuert, unſchuldig iſt. Vielleicht

xagung von Gas und Watſarfachmännern in Halle

ſitzenden Direktor Gülich-Jena, eröffnet. Nachſgauche gewinnen, aber jeder w ch bei demBegrüßu der ſtaatlichen un be Be Gedanken n den Urſprung dieſes Waſſers
s verfloſſene ſekeln.

Gasabgabe, ſo ar der Redner u. a. Weiter ſprach u. a. n
ichen Rückgang

iſt ſbildervortrag die

eine Verbilli-
Uuf dem

t angelangt.ſtriebe
biet der Gas- und Waſſerverſorgung ſind große

genieur unterſtellt. Sofort fielen die Unkoſten,
aber immer noch zerriß in ungewöhnlichem Maße Mittwoch ſein diesjähriges Frühjahrskonzert. Zur
und auf ungewöhnliche Art ein Treibriemen nach Apfſühruns gelangen
dem anderen. Die Maſchiniſten paßten ſcharf »auf, ſohn
aber immer wieder ſtanden ſie kopfſchüttelnd vor Ottmar Gerſter, Heinz Tieſſen, Erwin Lendvai,

ſchinen ab, drehten langſam den ganzen en

Halle

e

e e eweite u usfü nGeheimrat Dr. Abel na) über „VPeuzeitliche
iene“: Das Trinkwaſſer

es vvgreſä ein
umpwerk Beeſen undſwandfrei ſei, ſondern darüber hinaus m es

auch appetitlich ſein. Einwandfreies ſſer
könne man mit den heutigen W auch au's

Direktor Schmidt von
den Werken der Stadt der in einem Licht-

Amreſenden durch die Be
der Gas- und Waſſerwerke

ührte und auf deren Sondereinrichtungen hinwies.
chdem noch eine Reihe anderer Redner zu Worte

kommen war, wurden die geſchäftlichen Ange
genheiten erledigt.

lag es am Material, vielleicht hatte auch ein an-
derer Intereſſe an ſeitlich 1 r Treib
riemen. Wer kann das wiſſen? Da aber der Satt-

Jn der „Chemiſchen Fabrik Buckau, ler mit einem „RGO.“- Vertreter vor Gericht er
ſchien, wurden dieſe Fragen nicht beſprochen, nicht

einen ganz unwahr einmal ſeine Zeugen wurden gehört.
ſcheinlich hohen Verſchleiß an Treibriemen Volkschor Frühſaheskonzert

Der Volkschor Halle veranſtaltet am
öre von Felix Mendels-

artholdy, Karl Löwe, Robert Schumann,

Roſebery v. Arguto, von Eduard Walter der vier
ſtmmige Frauenchor „Schmerz“ mit Begleitung

ioline und Klavier. Mitwirkende ſind:
ichard Korge, Violine, Franz

und Willi Geißler am Flügel. Soliſten von v
ſie bringen Werke von Ludwig van Beethoven un
Paul Gramer zu Gehör. Die Eintrittspreiſe ſind

Sabotage? Ein Maſchiniſt war mit dem 75 Pf., für Erwerbsloſe 50 Pf. Durch za lreichen
Sattler befreundet, ſpäter verfeindeten ſich die Beſuch des Konzertes ſollte die Arbeiterſchaft den

Da beobachtete der Maſchiniſt Volkschor in ſeinemi eſtreben, kulturfördernd zu
wirken, unterſtützen.

Neuer Vor des Gewerbeamtes e. Ge
werbeaſſeſſor Dr.Jng. Alfred Mätje iſt zum Ge
werberat ernannt und mit der Leitung des Ge
werbeamts in Halle beauftragt worden. Kataſter-
oberſekretär Haberland in Halle iſt zum 1. Juni
an das Kataſteramt in Wiesbaden verſetzt worden

Zulaſſung Prüfung als Werklehrerin. Jn
einem Runderlaß des preußiſchen Kultusminiſters

wird beſtimmt, daß Bewerberinnen, welche die
Jugendleiterinprüfung beſtanden haben, zur Prü-

i z fung als Werklehrerin zugelaſſen werden können,Dieſe Tatſache und das beſtimmte Propis des We x ren er ſaer: Autobus geſtern
lich anerkannten Werklehrerbildungsanſtalt in den Jarez in eine 10 Meter tiefe Schlucht und geriet

in Brand. Von den Fahrgäſten kamen vier in den

an dem Ganztagsle

der Prüfung voraufgehenden ſechs Arbeitsmonaten
regelmäßig teilgenommen haben.

Schwank „Heinrich, mir graut vor dir nur bis
15. Mai, auf dem Spielplan bleiben kann.

ged wurde T
n rn sProfeſſor Greger ſah die Nachmittagspoſt durch,e 8 en mit owiſe das Fenſter ſeines

ierlichkeit na m en unterzog. erS noch Lore hatten heute Intereſſe für die Epiſtel Taſchenlampe ihn

der regelmäßig das Gleiche ſchreibenden liebenden

14) (Nachdruck verboten.)
Ted zeigte ſich als Held. Er hatte vor den

finſternſten Winkeln keine Furcht und doch waren
gerade ſie ſo gefährlich, wenn man bedachte, daß
aus jedem von ihnen der Einbrecher Ted an die
Kehle fahren konnte. Lore bewunderte Ted. Und
Arm in Arm ging man zuſammen ins Haus, nach
dem man ſich on überzeugt hatte, daß der Ein-
brecher auf keinen Fall mehr im Garten ſein
könne, und beſchloß, Vater (ſogar Ted ſagte ſchon,
wenn auch ein wenig ſchüttern „Vater“, und
Lore lächelte ein ſonderbar zerſtreutſeliges Lächeln
dazu) nichts von Geſchichte zu ſagen, um ihn
nicht unnötig alle Gefahr war ja vorüber
aufzuregen.

19.

eine Sache,

Tanten, ſie waren mit ſich ſelbſt beſchäftigt.
Ted horchte auf, als Greger eine Einladung ver-

ſtudierenden
Exoten, kam, weil ſich mit dieſem Namen für ihn
eine unangenehme Empfindung läſtiger Neben-

las, die von Enver Burns, dem

buhlerſchaft verknüpfte.
der Exote, bisher zurückgezogen und nur ſeinen auszubrechen, die

n Studien lebend, nun, um die Ehre zu
genießen, die führenden Perſönlichkeiten der Stadt,
in der er Gaſtfreundſchaft genoß, perſönlich kennen

praktiſ

zulernen, zu einem Balle lade, und daß er et
der Eingeladene werde, da er auf den d
eines ſolchen Namens von Klang bei ſeinem

Man ſaß bei Tiſch. Ted plauderte, wie nurffeineswegs verzichten könne, beſtimmt erſcheinen.

Svpegialabteilung Gummiee Bieder, Geoße Steinſtraße und Brüderſtraße (Rähe Marßt).

lebern, Kalbshaxen und kalte Platten bildeten Gir
landen in ſeiner Phantaſie und ließen ihn gepeinigt ihm vorgenommen worden, daß ihre
aufſtöhnen, wenn ihre fehlende Materialität ihm zu die
Bewußtſein kam. Es war entſeztlich.

er nicht ſo vorſichtig

und Stunden rundeten.

ſiſcher General. Es war furchtbar.

Küche zu ſuchen und ſich dort
irgend etwas

griff in einen der Schornſteinzüge, die in ſeinen
Keller mündeten, und holte eine Handvoll Kienruß

dem Vater und ſeine Blicke der Tochter. Als manſein bißchen Beweihräucherung nicht gern gefallen ſeine Toga. Er fand ein krummgebogenes Eiſen

ſchwiegen im Sch
Hand zu r J
Augenbli

Er wagte ſich nicht zu rühren. Er fühlte be
klommen, wie das Blut in Lores Fingern, die ihn

fehite der Vergleich

kleine Hand zuckte für einen war F
verlegen, als wiſſe ſie nicht recht, ſolle geteilten Gefühlen an den Abend bei Enver Burns

20

Baker hielt es in ſeinem Keller einfach nicht Taſchenlampe ſo benutze

und ſchüchtern erwidert. Das machte ihn ſo mutig, zufrieden war, war ſein fürchterlicher Hunger
n.

Jch könnte nun noch weiter er ägen was von
unter dem

We es gibt keinen gufriedenen Men Ueberlegungen ver

chter zu ſagen: „Zu eſſen werde ich vorderen

We allerdings erſt morgen etwas Kriminaliſten begegnen

ſtück, wer weiß, welchen Zwecken es einmal gedient
haben mochte, und nahm es als Waffe mit.

reitag, den

r W nie in ſo oftna r Uhr geſehen wie dieſe t, und wennſo eweſen düre eine Decke vor mußte alles in Ordnung

llers zu hängen, hätte das dem
immerwährende Aufblitzen und Verlöſchen ſeiner

längſt verraten müſſen. Mit

t daraus hervor. e ä h n e Geſicht, um das
gegen eine eventuell erfolge nung gewapp Diſreſet zu ſein Er hing ſich eine der Decken um die ſelig und ren en

Ich habe noch keinen Profeſſor geſehen, der ſich Schultern und hüllte ſich darein wie ein Römer inſwieder einen matthellen Punkt.

Anläßlich der Parteitagesam d in Leipſig von ar
deutſchen h eine eneDemnsn

r edürch ev ganz Kundgebung für k.
iKmuns r Genoſſinnen ad

on dringend zur vndnur Teilnahme an der Demonſtration
auf. Die Vorbereitungen dazu müſſen ſchon jetzt
getroffen werden. Die Fahrt ſoll mit Sonder-

ung n, ma feſtgeſteilt werden, wieviel Mitglie
teiligen.Si 20. Mai bitten wir dem Sekretariat die

eilnehmerzahl damit wir diec Leipzig vut Sonderzug gut vorbereiten
unen,

Auf nach Leipzig
Das Sekretariat.

der weiß, das das Reichsbanner in ſeinen
Reihen nicht ſolche Verbrechertypen birgt wie gerade
die halliſche SA. der Nazis. Wer Jhnen aberglaubt, daß für andere tein Platz

die S. marſchiert, muß genau ſo dumm ſein als
Sie ſelbſt und Sie müßten dazu ſchon die gange

itlerei mit Kind und Kegel auf die Beine bringen.d haben die Jrrenanſtalten aber nicht genügend

aſſen.9 W übrigen aber ſollten Sie dem Herrn Polizei

es könnte der SA. nämlich paſſiert ſein,
daß ſie von den Reichsbannerkolonnen zu Mus zer-
r worden wäre. Auch Jhre Bewegung wird
bald abgegeſſen haben, denn nicht jeder
Deutſche wird ſich ewig im Dreck bewegen
wollen und ſo mancher wird den Steigbügelhaltern
des Großkapitals bald den Rücken kehren. Nur

bei Bank und Börſenfürſten frühſtücken z
wie das Jhr großer Adolf der

Letzte Nachrichten.

Autobus in Brand geraten.
Vier Tote, 20 Verletzte

Ein aus St. Etienne kommender vollbeſegter

abend bei St, Paulen

Flammen ums Leben, die übrigen 20 konnten ſich
HIatheater. Die Direktion weiſt darauf Jr, daß der retten, erlitten aber zum Teil ſchwere Verlezun

gen.

ſammenſetzung der Apparate war ſo ſorgſam von
Wirkung auf

Zeit und Raumſchule glei den Ergebniſſen
einer Berechnung ſein mußte. Bis auf kleine Ab-
timmungen, die ſich aus dem wenig Präziſität er
möglichendem Material ſicher nötig machen würden,

in. Nur ein Griff nach
lter am Widerſtand trennteelektriſchen S

angenheit.ihn noch von der

o etwa, wie der Vater auf ſein gutgeratenes Kindieht, dann ſchritt er nach ſeinem Shreibn und

griff mit zitternden Fingern nach einer Zigarre.
Um zwölf Uhr hielt es Baker nicht mehr aus. Er ſchnitt ihr umſtändlich, um ſich durch dieſe Um

ie Einladung beſagte, daß Er faßte den tollen Plan, aus ſeinem Gefängnis ſtändlichkeit zu beruhigen, die Spitze ab, er ſetzte
ſie in Brand. Er machte zwei, drei tiefe Züge und

Eßbares, es ſei, was es ſei, die ſog den Rauch begeiſtert in ſich hinein, dann kehrte
Hauptſache, es ließ ſich genießen, anzueignen. Erſer, die Zigarre in der Hand, an ſein Werk zurück.

Er ſchaltete.
Die Maſchinen, die den Strom zubrachten, der

Licht aufnehmen ſollte, begannen zu ſurren.
Projektionsleinwand unkelte ſich, wurdezeigte hin und

Greger begann das
Okular ſeines Apparates einzuſtellen. Es dauerte
nicht lange, bis er die Bildſtärke erreicht
hatte, auf der Leinwand zeigte ſich die Reproduktion
eines Teiles des geſtirnten Himmels.

Greger lächelte. Das, was bis jetzt zu nwar, war nichts. Jedes ne Se
ſein WerkGe-seigte, richtig eingeſtellt, das Gleiche.

n

lick lang ſtand er im Flur des e es
nun

aftsräume, die nach hinten s lagenimmer. n das den legte

Ziel war, das zu erproben galt erſt jetzt: die Vergrößerung, die Vndeergrehernn a Da Umwege

über die Elektrizität bis ins Ünendliche!
Der Profeſſor ſchaltete. „Doppelte Stärken“,

flüſterte er vor ſich hin. Das B der Lein

wuchſen die Sterne der

Greger ſprang auf.

Geſiegt! Sein Werk war vollendet. Ob er ins
Doppelte oder ins Millionenfache

parates di f vöß a in.ie zehnfache erung er rrn. am r üdrehte den kleinen e S
u

ührt werden, deshalb z

mehr frei iſt, wenn

ſolche werden bleiben, die Intereſſe darau e
u können,

Profeſſor Greger war ſo erregt, daß er dieſen
bleierner Langſamkeit ſchlichen die Minuten. Es Griff zu wagen ſich ſcheute. Er ſah mit einem
dauerte Ewigkeiten, bis ſie ſich zu Viertelſtunden letzten zärtlichen Blicke noch einmal über ſein Werk,

Bakers Magen wurde
immer ungebärdiger. Er revoltierte wie ein chine

nfehlbare ſo gerne

ä da in, da ü d uWeiſe, Violoncello S t ehe orge ge
troffen

r, mit dem er den



r

iftig FreiRuf: S hift den Foſchiſtene Die Kommu-

niſten!“ zur Antwort. agert von Tauſenden
marſchierte der Zug vor der Rednerkanzel, über

Dundesſtebſührer deine en
1

der die Pavrole: Staatsgewalt geht vom Volkeaus in rotem cht aufleuchtete, f. Mit ſchnei in
digen Märſchen eröffneten die Soldaten der u

Der Aufmaeſch.
Etwa 3600 Mann i ſich dem Gauführer

Halle, etwa 150 Dutzend Spielmannszüge und mehrere Kapellen 3 Aelben Zeit

ordneten ſich die Kolonnen aus den N

e er eine w inierte Tr marſchierten die e gape nach dem Roßplatz, um umſuben

u Der inadelloſer Ordaſter Diſziplin die Vin genau
ſtanden t e en c k. Gin Mapgengee

kin einäucksveller Appell des mitteldeutschen Reichshanners

Ansprachen der Mitgründer des halſischen Reichshanners

12000 uniformierte Reichshannerieute marschieren durch

Halles Straßen

Die Tat- Aufgaben erfüllen gehabt: aufzutreten esZu e u t r r auf den Man eine h ewe ung gegen tsraditalewer edeteren er e t en eſſenein Kreuz mit v z teren zu d g. r S re z für unſeren neuen demokrati
S das m ein wie ein en en St a er e Das war damals

reuz be Wie vor Jahb ſich heute wiedet, daß ſich e vor auf

r Je beiden Hauptaufgaben des Reichsbanners

c das sei Glimmen, das 2 den den ln S vie*, Die L am 23 rn 27 nkreuzen übviggeblieben war u „Ja, n iſt dem 5 er trotz S nfeindungen his. Die lebenden

d i ar n ungen. ben t kaum noch ein ernſthafter de Repubiik, ſie lebe hog:
hoch und leibt ni e reit über die Staatsform. Gaufährer Dreſcher bra n dann ein dresals n und y naäg innere Dafür aber iſt ein um z. g aches „Frei Heil!“ der deutſ ik aus.

bmarſch vekamen einige agis, die nege treu von en ampf rauſend und gewaltig ſchallte ber von vielen
re ſo e zu daß ſie ſchleu ſelbſt. tauſend Menſchen über den weiten
nigſt ten, den Die Demokratie iſt in Deutſchland ſo e Genau, wie es vorgeſehen war,

geworden, t ihre bisher ein ihrem N h r ſetzten
bei dem h bier Pwee a um Preußen er

In Freilich iſt dieſer Hinweis auf die demokra

e in der c
Zü ezu beläſ Nigen on fand eine ge vor die einzelnen holenu Unterhaltung ſtatt

Der Marſch nach Halle.

mann ft ſein. Darüber hinaus eine wuchtige gen
Demonſtration die in alle beſonders aufgee Feinde her R

iches Magdeburg zum
rn

e Diee e Miniſter a. D. Dr. T

rer e riſt, ſo iſt n mit ein Verdienſt des Reichsban d Seener Unwiſenheit Volks en e e r auſgulsſen
ners: Es iſt h m er daß Deutſchland eine kreiſe über die wirklichen Zuſ wirt nennenswerten Störungen t es kaum le
Republik iſt und Der deutſchen ſchaftlichen und Die Gegner hatten es vorgezogen, r r wuchRepublik ſind Hunderte von den geſchworenwie ſie in dem u r r tigen Demonſtration das Feld zu räumeund gebrochen worden. Wir pfeifen auf ſolchelher Septemberwahl re zum Aus
Eide, wir verlaſſen uns nur auf die eigen eldrug gekommen iſt, e eine nationale Gefahr, Der amtliche Verich

Kraft, wir wollen die Garanten ſein daß Hit die ſchon unendlichen Schaden angerichtet hat und Der heutige Polizeibericht meldet über die
ler und ſeine Nachläufer ſich ſtrikte an die Geſetze Veranſtaltung: Die Veranſtaltungen anläßlich dernur gebannt werden kann, wenn alle beſonnenen
der Republik halten, und ſie zunehmen an chen im De n Reichsbanner Kundgebung am 9. und 10. ſind

ardeiten, zlim großen und W ruhig verlaufen.und ihren Geldgebern nicht nur aufs Maul, bisher h u Nach m treich am Sonnabendr die Finger ſehen. Die Parole heißt für e Keichebanner mit ſeiner Mil auf r e n in r Selinaſtrase

wie vor: e e d di e ion e, bedeutungs ſrungen n Zuges 4bleiben, h o hat nichts mit un wen ine unter Gebraus Senan Dieſe Parole wird ſein
i

iſt. Wir müſſen aber auch fordern, daß Geg g. i
izeiknüppels. An W kam es wer wiedent

ür die niſation, für Je d viele, diee e he Wuchtig Du den Straßen ſtehen. Wir appellie rne Sihereeg des Geues Halle des Reichsban ven daher an T r Zer- die Art,
ners, Kamerad Dreſcher, eröffnete die Rieſen Hiwein in geichsbaunner
kundgebung mit folgender Anſprache: Schwere Opfer wurden für dieſen w nSie ſind hier in einer Stodt erſchienen, in derſron jedem gefordert Sir dringen be gende re
die ſtä Extreme miteinander ringen. Es war ne er e für ein beſſeres Deutſchlandnowe h e einmal zu zeigen, daß Wenn die Hörner rufen und die Trommeln raſſeln, Anerkennung
Deutſchland eine ik mit Republikanern iſt. dann wird das Reichsbanner immer marſchieren, finden.
Donnernder Beifall. J ſchweren ſind e ſeine e mere wer

ieben e Hauptr r e orſthendewir dem Reichsbanner treu gebli dieſe helſen KeichebenneTreue finden a Werte belohnt. Wir dann allen der

Kameraden., ſie ſo veich erſchienen ſind,wir danken de ſten, nken allen ubli
kanern, die heute an unſerem Feſte teilnehmen.
Nach dieſer herzlichen Begrüßung ergriff das

der zweite Sunndeerorſihende

HöltermannKameraden, Republikaner von Halke, im Namen

des Bundesvorſtandes heiße ich Sie alle herzlich
willkommen. Bundespräſident Kamerad Hör-

bedauert aufrichtig, daß er an dieſem großena de Gaues Halle nicht teilnehmen kann. Wir
haben gehört, wie ſchwer der Boden hier für die
deutſche Republik iſt, aber der Aufmarſch zeigt, daß

ſich die Kameraden im Gau Halle eins fühlen
mit den anderen Kämgpfern für die Republik im
e Auf den Tag vor ſieben Jahren hatte der

15e Im in Halle einen großen Aufmarſch.
i die erſten Sendöoten aus

rgruppe,

Die Gründung des Reichsbanners fand kurz nach a wenige
dem Eyrenwortbruch Hitler s und
Novemberputſch ſtatt, in einer in der die Re. paar Mann

aktion mit ihren r a nen, daß dieu n e ſtaat zu

1

zn. ven. e en, wie r m ſehen
as Reichsbanner hat da

Delhen Anteil die S
der Republikaner en, zeigen auch diriften aus der in nen

wird, wie le der Eindruck
Es wird ein

en Gautreffen einen Mi oderS n, weshalb nS und dem „Kampf“ in
m Die muſtergültige Diſ

Re s h. an unsi t e ree g. v e r guungünſten
v Kampfes und Siegesiwille

n des el debatners
Reichsbanner den zweiten

an n bringe

Aehnlich ge es nach dem 14. 1930.
is di ühjahr dier e a S

ſes el tig, daß ſie nur auf rh en l en m be Auch in Faller r r



in der Zwischenrunge un de mittcientsee Heſstersaett er
Arbeiterathiecten Segi Halle

Jm Zwiſchenrundenkampf ummit teldeutſche i
geſtern vormittag im „Walhalla“ indie Mannſchaften von Aen
feſt und Gelengauging ein recht guter Ruf voraus, da ger die Meiſter

von Dresden und drwig beſiegi hatten. Sie ent
zeigten zum Teiltauſchten auch u

Leiſtungen, esſehr ſair käm ten. anerkannt werden,

hoch wurden ſo liegt das daran, daß unſ

egen und gwang

„rauhe Kämpfer“

Wer und Propagandaspicie

W
ehmann (H. e

war ren In der vorhergehenden Woche fand

m Recnneritz
ratrer veriam mr Spiete n nene es geeigedenaen ſerein

gann Hier war der Hallenſer weit über h F d m. T De rn e

n e aftſue vi4a de ä r r 4 f. erſten Mannſchaften
gegenüber Abteilung. e

t wer e Waren t u ten r i 8. Be

d Die r 27e e r a a e r See ne L e
rbrochen werden

Reigſch I Raguhn Il 3.3
ſtatt. In der erſten Halbzeit war Koirſch beſſer

.0. Nach Wiederbeginn wuS d bennte bie pun ein Un

des gaſt

Beide

kg s Spiel, während diehalliſcher Meiſter ſich in beſter ſſung e verletzte regt. Rennerit nerhalbeite, Nah dem geſtrigen eiſhneen du ar ſgomgt an e fenſgeh. r besenn i x hen n re durs

n n e e en te,8 ie iſe dewenn e S h e z De Zamſimrr porte S Tigt ehe an Verbeen m 32 in Flbrung ſegen WInsbeſondere wußte Schedler zu zur der der oper tie auch u der frommen a u nen un als Siege en Platz ver Wiederbeginn waren die Hallenſer tonangebend 7
n vier Kämpfen ßer Siege und ein a nene Dann ereilte ihn aber doch e ler uſhlehen ſpielten r v Te r Zi um

e er e14 a r Kämpfen gewannen Tee Knobl 6 87 3.36 Salene auf en r n ne II mit 3:2 de Tee n e er
hen t unentſchieden verliefen. n inen r u a r S u ab. Das eſtimmi ein Erfolg für die Hallen ten Tor iſt der Torhüter nicht ger ſchuldlos.
weiteren Kampf te z ig) gegen J 9 als ſpiel S Mannſchaft in Das letzte Spiel beſtr BezirksmeiſterSchedler m en w. en Wien wenn Bezirke i. Weiter ten des 6. Bezirks, Fichte Ammendorf, und Sportfreunde
t ſo daß Malecky An eferten e er und m 23. Ramſin.Fliegengewich inſeinen r en Roiſſch II und Raguhn ein.
Bund h Jm Sei errang So edte Nach dieſem Spiel trat eine Ruheparſe Die Reſultate der Spiele, die im Laufe der

e
der Gelenauer etwas beſſert t r len wande dann J

ieden erreichen.n a des TagesWrten Kann üeferten die e et Wir 55 r z
a ine V 2e d Roihſ ch aus demden Gegner 8 ln auf beide J ſichzu legen. rung rpflichtet

G.) und GS z Oſter gefährl
n Wer zu retten a tefan aus. Unen

G S e e W effWe die g. ikums. Obwohler S e entſchied ocs nur auf
Unentſ

Einen ei

v

mit der

a verHalbſchwergewichte S e e rlführen.

MAcondßaofſspieſe der Arßeiter
Thondorf Jgd. Erdeborn Jgd. 1:8 (0:4).

Thendorf I Erdeborn I 4:5 (1:8),
mit veichlichem e re e bis zurGe r Erſatz e

Fichte Halle I Stedten I 6:5 (2:3).
Das knappe Reſultat kommt etwas überraſchend.

ichte am letzten Sonntag einedoch
orm gezeigt. Eine arſſehnli

ie ſchöneumlagerte

meinde Stedten. Der erwartete Grgaigte leider durch reichlich harte Spielwei an

aufkommen
laſſen, nicht ganz das E

Fichte Halle II Stedten 3:3 (1:1).

er Erſatzſchirti von Stedten hatte
rhoffte.

Bei den zweiten Garnituren ging es gemütlicher
trennten ſie ſich mitr Nach ſchönem Spiel

demDer e
Allgemeine Rundſchau.
der z S 7 ne rt
(Luxemburg) in 7:34 46 vor Bull i

Bei einem Münchener

Peltzer in 1:67,1.

Zuſineſegsete v et
Spielv.

Boruſſia Berlin G: anBielefeld Hertha BSC. 2
berg Dresdener SC. 1 (0:
gegen Hamburger Sportverein 0:2. (0:0). S

Kiel Pruſſia Samiand Königsberg 3:2 (0:
7

Handball:gegen VfL. e S
Merſeburg 4:2 lle VfW. Snerfat 6:0.
4:9. Boruſſia
Weiß Halle Nixe Deſſau 2:11.

77

Fuß altt Hle ans

Halle 11:9.

was v Vunce v (122). er Vgegen e e05 3:3 le 96 1:0.W N ö:8 (0:1).feld 98 Halle 4:0 (1:0). SV. Fri
Wacker a eld 2:2 1:9).
gegen TuBzirk T S ren ToGen Elbe Ky

nene r

angepaßten Unentſchieden.

Meter König in 105 h

edersdorfu Sandersdor

1:5 (1:2). r

große

r

S

Blau

tenfels

tig
ie ee

d Bee

Tun u. Sportverein „Fichte“ e. V. Halle
Sonnabend, den 16., und Sonntag, den 17. unſri

r Venchlig 38:16.N. hattewie

andere war als fair. Die

Achtung

indem er Her

Zwin

e h e n e e W ehe

Flinte L Frole Turnergehaft Jena

er I Benqhlig I 15:3.ge w. die Gäſte rts Zerbſt gegen e 2:2. rn, n We es abe e d daß Auch in Braunſ wen herrſchte reger a ſo e S hen
vor

Döllnig I Othello I 5:2 (2:1).

[--—„J„J

L r erburz gen echteagdeburg-Sudenburg

Kurz vor 13 Uhr traten die Sport

Spiel danach ſchlug

las G nſchluß daran r. Treffen

Es ſpielten:n J Roitſch Jod 16:1 (6:9)

er zum Umzugt an. Ein ſtattlicher Zug bewegte ſich zum Sport

platz Jm erſn

chiskampf Scheffler (G) gegen W. Meyel Die h mußten ſich dem renwar (H.) verletzte ſi Aete H. feſt Können x x

Woche ſtattgefunden De

a m Naſe in
J Petersroda Jugend 2:0.zroda I Jeßnitz I 8:2.

z r 4a T. Wehweitis 1 31.

und FinFitſu im Arbeitere u ren
Der Techniſche Zentralagusſchuß des

Bundes beſchloß anläßlich ſeiner Tagung am 9.
10. Mai die Anerkennung von Jiu-Jitſo

d h gen Sportarten. Das Rugbyſpiel wuwe der Fußeal-

re erf bie Zeit verteilt
nd hinereinender ſanften die er ins Netz

u

Fichte galle Schwarz Weiß
Hetiſtedt 1:0 (1:0)

it jedoch In einem
obi

it mit
hund D7 S i warf

ne ung d Halbzeit war das Spiel

Jn der Serie im zweiten er veriän
alles ohne beſondere Ueberraſchu er

G ie s du u e e
anzunehmen,in e zweiten Kunde n z.

te Spiel konnte nur kn
gewonnen werden.et mußte auch bis jetzt die Tabellen7r

a u fonehmen. kannt: é von eunde gegen

Sportfreunde Deſſau e ig

it d Spielbetrieb. Das bemerkengwerteſtevei Erſolge re dir Wacer aber Quemm r Turner

o Das gröbte Ereignis der Welt
Die große Rmdenor sehen des Ardeiter-Rad- und Kraftfahrer- Bundes
„Solidarität“ läuft am 14. Mai 1931 (Himmelfahrtstag) nachmittags 5 Uhr

D Eintritt 50 Pf.
im Film im großen Saal des „Volksparkes“

Erwerbslose 30 Pfg Kinder 20 Pfg.

We

Mannſchaften. Gäſte aus n 2
VlanWeiß Jod. Dieskau 2:16. eSehen Rehuig 1 9.1 h. ten wie e eiters r r

r e
a die Gäſte erzielten bis Schluß keinen u

Frieſen, letzter Kreis er meiſter, vermag au tmehr die r Leiſtungen en brin
n 16,1026 Minuten unterbieten.eie r Wolke der d0 Kilometer

an Turner Burg abtreien. Sturm 07t er eine r von Format, diev n über den 4:1 grinren unte

e r Jg. 10:5.r r 777 I 3:8. nde Reſultate e

n z e 98
nion 73 Eintracht Braunſchweig gegen gen S t

immer in Vorteil h ocke h wurde gilt dem er einge

tralausſchuß geht Die nächſte Zuſammen
kunft des Techniſchen Jene la es ſoll einen

Technikerſchulungsplan für 1 für 18932 feſtlegen.

gandball im Reich.

Stettin Bredow wurde
u die rnene e Weſt7 ine 0 r

n,ſindet am arenben iſchen W ßaſſer und r tatt.
Dresden Chemnitz 11:6.
Raffball: Leipzig Chemnitz 10:8,
GSroßer Preis don Giebichenitein.

enndag de ire tand n r

Kilometer: 1. Wolke
42,51 Minuten, L. Schäfer 49,746 Kilometer,

fer 99,426 Kilometer, Ken o8,669 Kilomeiter,
J. T 99,619 Kilometer.

Umrahmt war das Rennen von Berufsfliegere

e i e eSee lieſerten ein Cites Sie das eher alles ringen v 5 r anuehSarte war dederſeitig an e freue in Land c e u
verbunben mit Hengſtſchau, 5 Mieddern wi TrrotgroHannover F. indet vom 28. vis 80. Angu S n Wer e e t z T.

r Zuht und rn r fü u r ido Meter Vorgode, 4.

engere e a



wenigſtens den Alteren Kindern ſchöne Schul erzahlen, bis die rückftändige Miete durch denArbeitszeitverkärzung W icht. der Tagesordnung brachte n e iſt. Für die Gemeinde entſteht
Debatte die einſtimmige Winahme einer a r n r n rinm Braunkohlenbergbau e el nFür 600600 Arbeiter wird die Arbeitszeit verkürzt

in den beiden Gemeindewohnhäuſern.! Hinſichtlich von Maßnahmen gegen ſäumigeDas nach langwierigen Verhandlungen zwiſchen kommt eine von 15 Minuten. Die Di Mieten ſollen nach der Vorlage ab 1. Juni Mietzahler fand nach langer Ausſprache bei einer
Tariſparteien zuſtande liegende Pauſe m durch u z Prozent erhäßigt en Enthaltung ein Antrag Annahme, der beſagt, daß

geändert, daß an Stelle e Stunden- ſich ichten, den geſtundeten Betrag nachzu- zu unternehmen und der Gemeinderertretung zuſ. ne Höhe der Stundenlöhne ergibt zahlen. Sie ſollen den bisherigen Dietbetrag erichten.
aus den Anlagen.

ſter Punkt folgte dann die Beratung einer Vor ingehender Beſprechun ießlig wurde ſchließlich der Anlage des Gemeindevorſtandes über trag des Gemeindevorſtandes bei einer Stimm-
die Herabſetzung der Mieten enthaltung angenommen.

k w. bis die W hrtsk F ochaun Betriebsvereinbarung zu Als Einſchränkung wird allerdings beantragt, daß die Wohlfahrtskommiſſion die einzelnen Fälle noch-
einer halben Stunde verlängert werden. dieſe Ermäßigung den mit der Miete rückſtändi-mals genaueſtens prüfen ſoll. Der Gemeindevor-

2. Die bisherige n e dahin ab gen Zahlern nur dann bewilligt wird, wenn ſie ſtand wird ermächtigt, danach entſprechend Schritte
der

Zu z n am 18. Mai eintreten. er Rege werden rund 60 000 TarifvertragArbeiter erſaßt. 8 e JUeber das Zuſtandekommen des Abkommens e zum 30.
z der 2. Vorſitzende des Verbandes der Berg

en. mah ääh heeeähhg rer Arbeiter in den Togelbetrieden 45 Pfg. im Tief- Vietleben. Tag für Tag wettert uos zetert die Otto Wolf, zunutze, und er dununzierte Tiele

e m und den e W d r bei der Polizei.c c etTagedau und Tagesbetrieben 9 Stunden während die kägliche Arbeitszeitwertünzung 55 Stunde vbeiſben. eng Wie dicheſolgunz ſeve (aufbahn, die wir dier ſchon einmal feſtgeſtellt ha-
die Wweitszeit r 9 Stunden täglich betrug reren berg i Sie r ſieht es S aber der r r ben, ein neues Rubmenhleg anheften.

e e e n ei e alten e e e ehe e en euren für in degenwaſſerbaſn einen Deſſen rege Zorn gen eie beſeherte
im Bergbau und anderen Bern unter herabſezung im Br 5000 Ar anzufertigen. Da er wochentags nicht die nötige Staatsordnung meckernden Hüter der Kirchengeſetze.
am Tarif beteiligten Gewertſchaften roh des Be bater nen eingeſtelt werden. Zat don Hatte, machte er nichts mer digſe Ar. Uns ſcheint es als wolle ſich dieſer Rrrrevoluiionär
ſtehens eines a es einen wir Vorſtoß Autzerdem wird zweifellos das Abkommen eit am Sonntag vormittag. Wie aber bekannt hei dem Nietiebener Ortspfarrer, deſſen chriſtliche
um für dieſen Berufsgweig eine A y6. re n z v iſt, darf unter der Kirchzeit nicht gearbeitet werden. Nächſtenliebe er ſchon einmal in Anſpruch nahm, in
zung zu erreichen. Von den Unternehmern wurde hier pr. renen Feterſchichten ver Das machte ſich der Vorſitzende der KPD., freundliche Erinnerung bringen.
eine Arbeitszeitverkürzung nur als eine Notſtandsmindert werden können. Das Abkommen bedeutet
maßnahme betrachtet. Nach langwievigen Verhand
lungen iſt zwiſchen den Tarifparteien

folgende Vereinbarung abgeſchloſſen worden:
Mit Rückſicht auf die überaus ſchwieri edes deutſchen Arbeitsmarktes hege die S.

rifvertrag beteiligten Organiſationen folgendes Ab
kommen:

1. Das Mehrarbeitsabkommen in ſeiner Jene
vom 29. September 1928 wird wie folgt ge

A. In den beträgt die reine Ar kürzung der Arbeit mit einem teilweiſen Lohnbeitszeit 8 Stunden, die tzeit 825 Stun ausgleih erreicht en. den Befürchtungen
den. Führt die Werkeoleitung mit Zuſtimmung eines weiteren Abzuges der Prämien und Seiſtungs i wer michewedridt wurde. 80 Proßent Juſolge Sqhtzermuts hat ſich in der Nacht zum

zuloge erklärte Schmidt, daß der Avrbeitgeberver der Einwohner ſind Bauern, die wiederum in drei Sonnabend in der Karlſtraße eine 73jährige
en ein, ſo iſt den Arbeitern geſtattet, i nd in einem Rundſchreiben ſeine Mitgliedswerke Schichten geteilt ſind, von denen die Landarbeiter Frau durch Erhängen das Leben genommen.

ihr anweiſen würde, aus Anlaß dieſer Arbeitszeit ſchicht in ganz gedrückten ſozialen Verhältniſſen
W an ihrer Arbeitsſtelle einzunehmen. vewegung keinerlei Abzüge von Prämien und t. Die indiſche Gewerhſchaftsbewegung beſteht O, welche Pleite!

B. Unter Tage beträgt die g vom Be Leiſtungszuſchlägen vorzunehmen. Die Betriebs Zeit aus 400 000 Mitgliedern, vornehmlich Löbnitz, den 11. Mai.

e e e c eimperialiſtiſche vuch g e Zeit. wo eine öffentliche Verſammlung einberufen worden.Verlaſſen des Förderkorbes oder Stollen ken zur Durchführung gelangt. Der h das Mutterland noch ſelber nicht hochkapitaliſtiſch Aber welche Pleite, es wurde 22 Uhr und noch

vung
mundloches bei der Ausfahrt, 7 e deute eine m dem Wege zur
Faunſen, in den Kernrevieren 9 in eitergebenden s auf Ginfilh England rege wurde. Mit der Entwicklung waren erſchienen, nur einige Stammgäſte er

es Hochkapitalismus im Mutterland erfolgt die warteten den ergebene des dritten Reiches.
i

iſem fur
Sitzung des Ausſchuſſes des ADGV.

An Stelle des erkrankten Gen. Heller (Leipſſchine und ſtürzte nach einem Anſtoß an einen
zig) ſprach Gen. Laumann (Leipzig) über „Di el Baum in den Straßengraben. Mit ſchweren

e See d h g tags Tee Schenkelbrüchen mußte er dem Krankenhauſe zu
igte, wie nung in China ien geführt werden. Die Maſchi ie Tr Lemnunſſche r und ihren geführ en. Die Maſchine wurde zertrümmert

Depreſſion.
Jn einer I n a en Diskuſſion

nahmen über ein Dutzend Delegierte zu dem Ab-ſiebener Bedenken

Randrevieren 854 Stunden täglich. Hinzu 40Stundenwoche.

indiſche Proletariat lebt vorläufig unter vor den Löbnitzern, da der Nazi-Redner Jrmler
troſtloſen Verhältniſſen und einer koloſſalen Aus vor kurzem hier u „34 Pfennig Stunden
beutung. Deshalb iſt die Zuſammenagarbeitſlohn ſind für einen Landarbeiter zu hoch, das
zwiſchen engliſchem und indiſchem Proletariat zu kann die Wirtſchaft nicht ertragen.“ Nette Aus-begrüßen. Die ſehr intereſſanten Ausführungen ſichten für die Arbeiterſchaft im dritten Reich!iſ

urden mit Beifall aufgenommen.Kollege ger d ber daß der u Delitasch Fkadlt)

Mord in Wittenberg
Der Streit um eine Kuh endet mit einem Mord Wer tat

den tödlichen Stich

Wittenberg, den 11. Mai. lich zu. Merker kam zu Fall und dabei löſte Ort wieder bei gIn der Sonnabend nacht in der iſt ein langes n da. errang i aus dem Ortbausſchuß twieher Bei RGO. Riederlage.
Stunde gerieten in einer Gaſtwirtſchaft in der lin den Gamaſchen ſtecken hatte. Am Mittwoch, dem 183. Mai, wird eine Bei der am Sonnabend vorgenommenen Be
Collegienſtraße mehrere iſcher und Eine Hand griff danach itzung der Gewerhſchaftsvorſtände und Kaſſiererſtriebsratswahl für die hieſige Eiſendi eeret nnrr nen getrennt und ſtach den jährigen verhagirateten m Vor ehans ſatfinen weige ſieh m der r v W

rer ruſt Knoble aus Prataun, Ottoſgfeiſcher Ernſt Knolle aus Pratou in Herausgabe eines Mitteilungsblattes ders hervorzuheben ſt ie ederiage der R.
egen und Ernſt Merker aus Wittenberg. en Oberſchenkel. Knolle brach blutüberſtrömte e gufDas Streitobjekt war der Erlös aus der gemein er See zuſammen. Der Verletzte wurde in befaſſen wird. J e h v r 7

ſamen einen Flur gebracht, wo man ihm die Kleider her konnte ſie füSchlachtung einer Kuh. r nd verſuchte, ihm mit einer Schnur das Motorradunfalldurcheinen Fußball r W
Merker hatte das Fleiſch zum Teil auf dem Blut ubinden. Der Arzt Dr. Bernhard, der Am Freitagabend nach 7 Uhr ſpielten auf einem ſes auf 66 Stimmen und ebenfalls ein Mandat und

Wieſengrundſtück an der Leipziger Landſtraße junge der AEV. erhielt 86 Stimmen und auch ein Mane Penge r e Teil t b tel i 2 T van einen hieſigen Fleiſcher verkauft. Die Gebrüder ſtelle wurde, ordnete ſofortige Ueber Seute Fußball. Als plötzlich der Ball einmal nach dat, während die Liſte des Einheitsverban-
des 443 Stimmen auf ſich vereinigte und damitKnolle beanſpruchten für geleiſtete Dienſte beim führung in das Paul-GerhardtStift an.Verkauf ebenfalls einen Teil des Erlöſes von Doch die Hilfe kam zu ſpät. der Straße geſtoßen wurde, kam ein Motorrad s im vVetriebsrat erobern konnte. Der

200 Mk. Daraus entſtand der Streit. Auf dem Operationstiſch ſtarb Knolle. Mer- fahrer und der Ball geriet gegen das Motorrad. Spaltp Voigt, bekam für ſeine Arbeit im
Merker lehnte die Zahlung ab. ker wurde ſofort verhaftet und dem Amtsgericht Dabei verlor der Führer die Gewalt über die Ma!, Huffer“ eine einzige Stimme.

Der Wirt, dem der Streit zuviel wurde, verwies zugeführt. er den Meſſerſtich getan r n roggaßhacaanav„-S99ihm das Lokal. Merker wurde dann aus dem Lo-hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Merker
kal herausgeholt. Und nun fielen mehrere über hat ſich anſcheinend in großer Notwehr befunden, ſcheinbar nicht viel Intereſſe zu haben, denn ihr
ihn her und richteten ihn durch Schläge fürchter- da die ganze Meute auf ihn eindrang. Weizen blüht ja nur, wenn es den Menſchen mög

lichſt dreckig geht. Darum auch ihr Geſchrei:
„Es wird noch viel ſchlechter kommen!“ Da kann
doch nur der Wunſch der Vater des GedankensNeumark. Standesamt. Jm MonatAreis Cuerfurt April 1931 wurden im hieſigen Standesregiſter 10 ſein. Dei der Beratung des Antrages des Shre
bergarten vereins kam es zu ſcharfen Zu

Geburten (6 männliche und 4 weibliche), 6 Sterbe- ſammenſtößen zwiſchen dem Kommuniſten und derNoch einmal Amtsvorſteherwah.fälle 4 männliche und 1 weiblicher und 1 Totge Die Gemeindevertretung(SPD. Da nach Z 5 des Kleingarten- Geſetzes einee Nachtrag zur Tagesordnung für den burt) und 6 Ebeſchließungen beurkundet. Im ver heſchioß, für das Rechnungsjahr 1931 vorläufig die Zwiſchenpacht nur zuläſſig iſt, wenn der Verein

Kreistag am 15. Mai ſt die Wahl eines gangenen Monat waren es 15 Geburten (8 männ Gemeindeſteuern in der disherigen Höhe zu er von den zuſtändigen Behörden anerkannt iſt, dieſe
Amtsvorſtehers und AmtsvorſteherStellver liche und 7 weibliche), 3 Sterbefälle (2 männliche heben. Von den Verwaltungskoſtenzuſchüſſen der Anerkennung aber noch nicht vorliegt, ſo mußte
treters für den Amtsbezirk Geiſeltal hinzu und 1 weiblicher), 1 Totgeburt und 2 Eheſchließun Reichsbahn und Reichspoſt ſoll die Anleihe zum PF Angelegenheit W uäriber er

kommen gen. Bau der FriedrichLiſzt-Straße in Höhe von 29 000 große geriet und viel ſchriege Mark zurückgezahlt werden. Weiter wurden zum von der Weimarer Verfaſſung und der SPD. undümpflaftern der Schulſtraße 10 000 Mk. bewilligt. der Staatspartei. Vom Haushalt Voranſchlag der
Der Reſt ſoll in Reſerve v werden, in erſter Gemeindeſparkaſſe wurde Kenntnis ge

s w beſchloſſenEine kommunale Mietſenkung ohne die Stimmen der beiden Nazi. Die hatten den betrugen Ende April 904 000 Mk. die Geſamtein-
Antrag geſtellt, die geſamte Summe zur Rück e nſſeg degerg n Z.

Kayna. der Gemeindever-ſwiſſe Abſtriche im Etat ſich nicht haben vermeiden zahlung des Kanaldarlehens zu benutzen, um be- z V. n Gentrag 9 u u mnrde zunächſt der Schul eſln, ſo iſt ſonders den Hausbeſitzern die Kanalgebühren zu ſtand Vollmacht erteilt, in Not befindlichen Er

Linie zum Straßenbau. nommen. Die Spareinlagen der Gemeindeſparkaſſe

werbsloſen durch eine beſondere Zuweiſungaushaltsplan für das Schuljahr 1931/32 enken. Mit Recht wurde darauf aufmerkſam geJn kiner vorangegangenen Schuldeputa der tortſchrtte Wer ſe r am Orte macht, daß das Geld allen Einwohnern zugute zu helfen.

tionsSitzung war der Schuletat feſtgeſetzt, ein kommen müſſe, daß alſo dann die Rückzahlung des 777end beraten und einſtimmig beſchloſſen worden. worden. Die volle Lehr und LernmittelDarlehns zum Vau der Waſſerleitung in Frage Das dritte Reich
Sor Debatte wurde er auch von den Gemeinde freiheit iſt nicht angetaſtet worden. Der Be käme. Wichtiger iſt allerdings zur Zeit die Be ein Reich der Narren
vertretern einſtimmig angenommen. Erxltrag für heimatkundliche Schulfahrten, der imſſchaffung von Arbeitsgelegenheit, v o Manließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 85 800 vorigen Etatsjahre 1600 Verk. beirug, iſt auf Wiedereinreibung der langfriſtig Erwerbsloſen Lauchhammer. Mit einer gutbeſuchten Volks
e Wenn auch wegen finanzieller Notlage ge Mark ermäßigt worden. Aber auch damit werden in den Arbeitsprozeß. Daran ſcheinen die Razis:verſammlung trat dieſer Tage der ſozialdemokra-

Für Raucher; Chlorodont-Zahnpaste ger er
wen ur echt C en Er s at d a für zurück.

m S m i n m e e e m m m m m e e e T



u Vor leb ter luß bewi aß die
gum 6. Male Veigeordnetenwahl

tags re e Veſſa r e Anſeete L Sozialde tie i S ampfe
abgeordneter Seeger u u r mokratie indritte Reich ein s der Narren“. Jn ſcharfer n den Faſchismus und um die ng derSe ſich der h urä t r F und von der Ken it r Frieſe zum 3. Meale vewäblt.
enkreuzlern auseinander, deren faſchiſti mokra n Reich rzeugt iſt. Stadwer Liſte 7See e V d n ordneten T. s Wingige Waiſen es Es wurde ein Antrag der KPD., derr r dann die oſer“ mühten ſich vergeblich mit ommuſiſchen ſſzneehe Werten der Sp. krantheitghotber aus in einer öſſentihen Verſammlung die Zu Ha

Arbeit des Reichstages in den letzten Monaten, die Tiraden Eindruck zu erzielen. Nach einer ſcharfen e t r ommuniſt tagten die Stadtver ſtimm der SPD. gefunden hatte, beraten. Es deTaktik der SPD. Reichstagsfraktion und ihre Abrechnung im Schlußwort konnte die Verſamm duht er u der o egordnung iſt von ren um de
Stellungnahme zu den verſchiedenen großen po als ein r Erfolg für die So. Vicht keit die neuerliche Kahl des Bei Einrichtung eines Gemeindefriedhofes
Zien Fragen Erläuterung und Kurdigung. zialdemokratie geſchloſſen werden. r weten In Vorſchlag ſtanden von der der es ermöglicht, daß auch den faſt ein Drittel der a
Starke Zuſtimmung während der Ausführungen D. Stadiw. Naumann dem Wi da Bevölkerung bekragenden Dilſidenten und T

block Müllermeiſter Hermann und der l Freidenkern die Redefreiheit bei der lang
Razi) Cinheitsliſte Stadtv. Frieſe. Der Wirt ewährt wird, Gegen dieſen Antrag ſprachen die benheſteblog enthielt ſich der Stimme. Abgegeben ünyolitiſchen“. adtverordnetenvorſteher Rö 7

me e urden für Frieſe, 6, für Naumann 4 Stimmen. will erreichen, daß den Freidenkern nicht ver unr
g t rieſe iſt fomit gewählt. ditn wir v h er er ſoing 7Grünewalde. Die Gemeindevertretungſdie beantragten Anſiedlungen von Krenge die ertagung vor, damit der Magiſtrat mit der einiigt auch für kleinere Fragen lebhaftes Jnter e und Sickſ 9 wurden Einwendungen nicht er y d Min. ger g ich Kirche in Serhand langen treten kann, um ein miß

Lies ergab zunächſt die Stellungnahme zu der hoben. Der Schulacker fällt als kohleführend Ueber ſei jeboch nicht zu befürchten, daß er Stück Friedhof. käuflich zu erwerben. Dieſem An es
v en ar a t. Hoffentlich wird die Beftätigung trag ſchloß ſich der irtſchaftsblock an und die aufſchaft. in Senftenberg, für deutſchen Stahiwerke. Die erſtere wünſcht den micht T rir v r g. Ein Mann, der i a Vertagung wurde mit 7 gegen 6 Stimmen der MAnkauf. Die Gemeindevertretung erklärte ein diesmal wieder e blik und des Unpol Se angenommen.

eine beſſere Waſſerentnahme eder Gelegenheit als Feind der Republik und de n der wegebeſſ Wenaus de llten Wa leit zanl ſtimmi daß die Abgabe des Schullandes nur ge r tes zeigt öffentlich und verſteckt kann Die Dur fü rung der egebe erung
t r re Se ſſer 9 ungsanlage u entſprechende andere Ländereien erfolgen ſoll. 277 d Stellung eines Staatsbeamten be ſdiſch-Bor ch ü z wurde ohne Widerſpruch ge rn n n See r Wage renttchere arg Anseroſen ſind einige Sauſtelen an Saſſerturm. re i nehmigt. eineder Waſſ l in ch 5 ſprochen iſt wird ſich der Roſenbaumſche rgplan und das Gelände an 4 Von Wich igkeit war auch die vielumſtrittene Die Ortsgruppe der SPD. hatte ein Geſuch Jn
hier e erlei r 289 re der Mückenberger Straße. Da das letztgenannte Enti un t der Rechnung über den um wurDie Sertretung win jedoch in allen gen der Selände zum tteil Un land iſt. müßte hier e Doux des ſtädtiſchen Wohnhauſes Wiederaufhebung des Beſchluſſes vom 27. 2. von
Sevslkerung fur möglichſte Beachtung des Wun ch w. weve x tſin de s Birkeſtraße, die Mehrkoſten e 77ſches der NWG. eintreten. e en h Be e Menerwetung erſcheint fin. Tr 5 Bargermeiſerpaläſt betragen 2403 58 geſtellt und waren geh ereee der erehe dere v

8 i i i j ämme- gen einen Saal zu mieten oder ungsrau wu5 i V 4 e Je r r ren Die Bierſteuerordnung tritt mit dem Mark. Sie ſollen aus nan e Deltere Zuhbrerplave zu ſchaſten. Eine Ent
Kantmibockes und zum Umte Lines älteren Juni in Kraft. Eine nohmalige Stellung reikaſſe und dem Darlehen zum t e den ſchließung der KPD. will Aehnliches Beide An „D
Bockes eine Beihilfe von 50 Mk. bewilligt. Wer r e hierzu wird in Dre h e ehe ihre Zuſtimmung träge wurden von den Bürgerlichen abge S

3 8 3 1 l yt t.e h r Dem Erwerb eines Grundſtücksſtreifens vom nur dann gibt, wenn bei des en Senator Hoffmann hat ſein Mandat nie v

e e e e en ehe rettenz Tr Straßenkreuzung: Finſte Straße, y heitsumd d T eFun n en mühlweg, Neue Straße, wurde zugeſtimmt. da ſie bereits beim Bau dagegen proteſtiert haut Zriegerdentmal in Varſchan. Auf

wird die wen wo 5 gen eip Pr ma nete e r en an Ven gerſte r m a Sonnbörſ 3 in Gegenwart des deutſchen ten inVorlage einer neuen Friedhofsordnung eipziger Produ'tenbörſe am 9. Mat i Man ſoll ſi nicht mit fremden Federn tag in Seegewünſcht. Eine Inſtandſetzung der Lehrer Weizen 294298 (294--288). Roggen 210 bis nngenn s rats cege mit den rei und un er r heen
wohnungen ſoll erfolgen, ſobald haushalts- 216 (206--212). Hafer 208--218 (206--216). Stimmen der KPD. und den 3 Stimmen des hwg 2000 deuiſghen Soldaten enthüllt. Die Ent
planmäßig die Mittel hierfür bereit ſtehen. Gegen Erbſen: 245--265 (240--260). Wirtſchaftsblocks gegen 6 Stimmen der Unpol.

Areis Sorgau

Die SPD. Fraktion enthält ſich bei S

Kurz nach 10 Uhr wurde am 8. d. M. in
Torgau der Kreistag von Landrat Wehr
eröffnet. Gleich zu Beginn gab es eine längere
Geſchäftsordnungsdebatte. Dr. Gereke bean-
tragte zum erſten Punkt der Tagesordnung, die
Geſchäftsordnung en bloe anzunehmen. Sozial
demokraten, Kommuniſten und Fraktion der Mitte
wandten ſich dagegen. Die bürgerliche Mehrheit
des Kreistages beſchloß aber die Annahme der
Geſchäftsordnung.

Die neue Geſchäftsorduung beſchneidet die
Redezeit der Abgeordneten auf zehn Minuten

u jedem Tagesordnungspunkt und ſieht eine
eihe von Maßnahmen vor, die Störungen der

Verhandlungen in Zukunft verhindern ſollen. So
dann wurden die Rechnung der Kreisſparkaſſe für
das Jahr 1930 und die Rechnung der Kreis-
kommunalkaſſe für 1929/30 zur Entlaſtung vor-gegt Die Krersfommunaltoſie ſchließt mit einer

innahme von 2 452 030,91 Mk. und einer Aus-
abe von 2 418 649,68 Mk. ab. Es verbleibt ein
eberſchuß von 33 381,32 Mk. Beiden Rechnungs.

legungen wurde Entlaſtung erteilt.
Abg. Roßner (Dem.) verlangte die Schaffungeiner beſonderen Rechnu Fpriungstomnſſion

Der Landrat bemerkte,“ daß über den Antrag
ſatzungsgemäß nicht abgeſtimmt werden kann, da
er erſt am Tage der Kreistagsſitzung ein-
gegangen iſt.

Der nächſte Punkt beſchäftigt ſich mit der
Schaffung einer Kreisvollziehungsbeamteuſtelle.

Bis vor kurzem wurde dieſe Tätigkeit durch einen
Doppelverdiener, den Landjägeroberleut-
nant a. D. Rentzſch, ausgeübt. Der Voll-
ziehungsbeamte ſoll als kündbarer Be
amter angeſtellt werden und gleichzeitig denHausmeiſterpoſten in der land wirtſchaftlichen

Schule übernehmen. Abg. Fraenkel (Soz.) war
der Auffaſſung, daß unbedingt eine Teilung der
beiden Stellen erfolgen müſſe. Geſchehe dies nicht,
ſehen die W r r dieſe Vorlage ab-

nen. Der Völkiſche Dahlenburg ſah darinverſteckte parteipolitiſche Anptatienemre hoben Ab

rdneter Dr. Gereke erſuchte, zunächſt die
orlage anzunehmen, war aber der Auffaſſung,

daß, wenn ſich eine derartig zuſammengelegte
Tätigkeit nicht bewähren ſollte, dem Antrage des
v Fraenkel in einem ſpäteren Kreistage zu
entſprechen iſt. Der Vorſchlag des Kreisausſchuſſes
fand gegen die Stimmen der Linken Annahme.
Es wurde beſchloſſen, die beamtete Stelle eines
Kreisvollziehungsbeamten nach der hre 9 des
preußiſchen Beſoldungsgeſetzes zu ſchaffen. Die
Stelle iſt kündbar und nichtpenſionsberechtigt.

Bei der Erſtattung des Verwaltungsberichtes
begann bereits eine längere Ausſprache, die ſich
eingehend gleichzeitg mit dem neuen Etat be
ſchäftigt. Der Landrat führte u. a. aus, daß das
neue Erwerbsloſengeſetz ſowie auch die Not
verordnung Härten r die Begzirksfürſorge
bringen. Jm neuen Geſchäftsjahr wird das große
Teich,objekt, das eine Senkung des Waſſer

Ruhiger Frühjahrskreistag
erabſchiedung des Etals der Stimme Die neue Geſchäfts
ordnung n zenoenmen

ſpiegels vorſieht,
80 bis 100 Erwerbsloſen Arbeit geben.

Was der Winter bringt, könne man zwar jetzt noch
nicht wiſſen, doch iſt damit zu rechnen, daß der
neue Etat bei außerordentlicher Sparſamkeit
keine Nachbewilligungen erfordere.

In der darauffolgenden Ausſprache ſprach
zunächſt Abgeordneter Rößner (Dem.), der
eigenartigerweiſe eine noch weitere Eindämmung
oes ländlichen Fortbildungsſchulweſens fordert.
Abg. Jentzſch (Soz.) trat ihm mit aller Ent
ſchiedenheit entgegen und ſtellte eine Reihe von
Mängeln feſt. Ferner verlangte er, daß beim
Straßenbau in Zukunft eine Oberflächenbehand-
lung mit Teer erfolgen ſoll. Abg. Eich Sag
bemängelte, daß man in Zukunft die Sch u
fpeiſung beſeitigen wolle. Jn der keramiſchenJnduſtrie ſei wegen der vielen Tuberkuloſefälle
die ſchulärztliche Aufſicht unbedingt erforderlich.
Der Kreistag muß unter allen Umſtänden die
dafür notwendigen Mittel bereitſtellen. Abgeord
neter Fraenkel wandte ſich gegen eine Reihe
von Poſitionen des Wohlfahrtsetats. Wenn Ein
ſparungen bei den Sozial- und Altersrentnern,
bei den Kriegsbeſchädigten und bei dem Kapitel
Kunſt und Wiſſenſchaft gemacht werden, ſo zeige
das der arbeitenden Bevölkerung im Kreiſe deut
lich, daß eine Rechtsmehrheit für dieſe Belange
nichts übrig habe. Jn Jnduſtriekreiſen, deren
Ausgaben weſentlich höher ſind, zeigt beſonders
der Wohlfahrtsetat ein ganz anderes Geſicht.
Fraenkel verlangte vom Kreisausſchuß, daß

die Steigerungsſätze nicht in Anrechnung
gebracht

werden. Ferner ſeien auch Einſparungen beim
Straßenbau zu verzeichnen, die ſich beſonders
bitter auf die Erwerbsloſigkeit auswirken müſſen.
Er beantragte weiterhin, daß den
ordneten ein Stellenplan der beim Kreiſe beſchäf
tagten Beamten und Angeſtellten zuzuſtellen ſei,
da eine Reihe von Angeſtellten nicht richtig ein
gruppiert ſei.

ei der Verabſchiedung des Etats beantragt
Dr. Gereke en-bloce-Annahme. Die Ab-
eordneten Rößner (Dem.) und Frau Voigt
Komm.) widerſprachen. Abg. Fraenkel (Soz.)
ab folgende Erklärung im Auftrage der
ozialdemokratiſchen Fraktion ab:

Die Sozialdemokratie iſtklar, daß an einer Reihe von ch

auch ganz beſonderen
liche Mitarbeit bei den Berſach

Sie ſieht ſich allerdi

halten.
Die Abſtimmung, keine Ausſprache über

dieſen Etat vorzunehmen, fand bedauerlicherweiſe

sparen Grunciverkehrtii
ver Ksrper Braueht hn, Zueker nährtt

e erfolgte durch den Geſandten Graf von
Moltke, der nach einer kurzen Anſprache im Namen

der Reichsregierung einen Lorbeerkranz mit einer

re We in den re er rüberbrachten u. a. mehrereh dere im Namen der VWerſhener b

niſon.
Bombenattentat in Finnland. Jn Hell

wurde auf ein vor wenigen Wochen u
der Sozialdemokratiſchen/ Partei übergegange
früheres Druckereigebäude der
Partei am Sonnabend von ein Bom
e
als die r mſchen Partei war, wurde bereits ein Bomben

übt. Von den drei in demeine Mehrheit. Der Antrag des Abg. Gereke attentat ſie ver
wurde gleichfalls von der bürgerlichen Mehrheit e Aiche e u
Die Kreisumlage beträgt im neuen Geſchäfts Svaden angurigten. Den Hund u W

jahr 18 vom Hundert. e e z a n der Dru ben
Das Aufkommen aus der Bürgerſteuerſrächſt eine neue ſogialiſtiſche Tagesgettung hew
kommt nur zur Hälfte in Anrechnung. Ge ſſtellen zu laſſen.
meinden, die keine Bürgerſteuer erheben, müſſen W
2 Mk. auf den Kopf des Einwohners als Auf-
kommen nach dem Landgeſetz vornehmen.

An den darauffolgenden Wahlen von
Amtsvorſtehern und Schiedsmännern be
teiligte ſich die Sozialdemokratie nicht. Die Ver
trauensmänner für die Schöffen und Geſchworenen

damm den feſten Halt. Nur noch wenige Wochen ſür etter und Vörſenderichte. 15.5:
kon und Veranda

wurden in freier Vereinbarung durch die Frak- We

re Für anf W W nolgende Genoſſen gewählt worden: Amtsgerichts-beſt Belgern: Maurer Ernſt Hoffmann e ter u de J(Belgern). Amtsgerichtsbezirk Trettin: Steingut uns Zei 18.05: varbeiter Guſtav Böhme (Annaburg). Amts mütter zgerichtsbezirk Torgau: Kaſſenbote Paul Pfitzner. rd

Arbeitsloſe danken m tünigswusterhaus rSPD.-Geme imdevorſtever. wng 5.45: Vetterdarigt. 8.80
Dau n. Der Straßenbau nun allm ſchließend: Frühkongzert. 10:ſeinem Ende entgegen. Seit etwa 14 Tagen ar- ehe s 2

beitet von frühem Morgen bis zum Eintritt der Seitens e e r e 22
Dunkelheit die Dampfwalze und gibt dem Fahr e nie o Bratſe Se

3 hund der letzte große Teil unſerer Dorſtraße in einer Märchen und Geſchichten. 16:.

Länge einen Kilometer iſt abgeſehen v divon der Teerung, die erſt in einem erfolgen Prof. Dr. Meremann. 18: entſteht ein Bauwerk?
kann ein ſauberer, feſter Weg geworden. Das Dr. e. 168.80: Eine n dem d7ä, e
iſt nicht zuletzt ein großer Vorteil auch für die Ge g r 19 eilt age und v
ner des Projekts. Daß dieſe das anerkennen, ſollte wir n Das Tonkünſtlerfeſt
man annehmen, aber Einſicht und Dankbarkeit ſind in Bremen. Konzert. 21.30: Hans rig der Dichter von
in jenen Kreiſen nur ſelten anzutreffen. Veſonderz r n hie e i Weitiſcein dieſem Falle nicht, weil dieſer Straßenbau itungsſchau. Dr. Räuſcher. 28 24: Hamburg: Unter

e e bie nen fortſchrittli luern angeregt und ührt worden iſt.
Arbeiterſchaft hält aber mit Recht dieſen Straßen
bau für ei
Zeiten der Svort,wert enie 15 da 20 Arbetet Areeh ün Bretter S h e
dent Wetten Eine Hinterioitang mit eignes r ebeitern, die vkft ſieben n beim Straßenbau
beſchäftigt ſind, zeigte, daß hier wirklich Ltive Arbeitsloſenfürſorge getrieben wor- I Wwitzer ſ 5 en
W r Wir ſind froh, eine rſein et e „Fiiweim Nur noch 5 Tago:(SPD) müſſen wir gen Lobe ſagen, daß er e Haupwogel cise!
mit e r gerecht e Aert n r tellen verwe el Be n nr o J

iner r ſei üdliches, es Wire en.J -0!;:c0[,; —;[7—[-——-SZJ J 3 e S-- m --m—



Muſik, ſpielte ausgezeichnet
lIbſt

h

S

Dänemark eine enſenſation, der dieer ner i e e widmen:ein mnisvoller Einbreger, der zwanzig Jahre
lang ſein Unwefen trieb, iſt endlich verhaftet wor
den. Aber das Erſtaunen iſt groß: der rätſelhafte
Unbekannte, der te das Land beunruhigen konnte, entpuppt als ein friedlicher,
er Sei an unens in der Sarcſednee vent

n n to ngeBae nahm die Polizei an, daß der Tater dem
diesmal nicht gelungen war, den Geldſchrank

aufzuknacken, kein anderer geweſen ſei als der
Mann, der ſich bereits vor einem Jahrzehnt den

Spitznamen „Das bohrende verdient
Die Kopenhagener Banken wurden unter

ondere Bewachung geſtellt, da man jederzeit mit
einem nächtlichen des Einbrechers rechnete.
Jn der einer im Viertel Frederiksborg
wurde ein Mann, der ſi verdächtig gema te,von der Polizei nach ſeinen gen ragt.
Plötzlich zog der Unbekannte einen Revolver und
feuerte auf den Poliziſten einen Schuß ab. Er
wurde ſofort verhaftet und dem Polizeirichter vor
geführt. Der Mann ſagte mit vollkommener Ruhe:
„Diesmal haben Sie einen guten Griff gemacht!

bin das bohrende auf legte der Ver
tete einen Perſonalausweis vor, aus dem her

vorging, daß er am 29. April 1681 geboren iſt
und unter dem Namen Thorwald ein Obſt
eſchäft in der Skindergaarde 13 ibt. Framlev
egte dann ein umfaſſendes Geſtändnis ab.

Seinen erſten Einbruch hat er im Jahre 1913
begangen.

Urſprün Metallarbeiter, galt er in einer großene als hochqualifizierte Kraft. Als F er
Mann zeigte Framlev ein greſe für
dehenn ſelbſt. Gheen u ſatrgeren Ja die

ann gen zu fabrizieren. J rKunſt war Framlev dntodidatt Seine Geigen
waren von beſter Qualität. Vor zwanzig Jahren
W 3 ramlev und richtete ſich mit erſpartem

d u eines u und W en ein. Er
war in der ganzen Umgege s ger, angenehmer Mieter bekannt und beliebt. Abends ſpielte
Framlev Klavier oder ließ ſein Grammophon
pielen. Beim Hauswirt hatte Framlev ſchon des
ilb eine gute Nummer, weil er die ge

wöhnlich im voraus zahlte. mlev führte ein
höchſt zurückgezogenes Leben, ä vielſchäftigte ſtmit Literatur, intereſſierte ſich e 5 43
kulturhiſtoriſche Bücher und war ein ausgeſproche
ner Naturfreund.

Seine Einrichtung vzrrlet den däniſchen Klein
rger:

u chmöbel, bunte Gardinen, Blumentöpfe auf dem

Wänden Einmal, ſo geſtand Frau Framlev bei
ihrer Vernehmung, erwachte ſie um 4 Uhr morgens
und war nicht wenig erſtaunt, das Bett ihres
Mannes leer zu finden. Gegen 6 Uhr morgens
kam er dann zurück, wollte aber über ſein nächt
liches Verſchwinden keine Erklärung abgeben. Jn
ſeiner Kommode fand die ar vdeif gewordene7 Gummihandſchuhe und an nurrbärte.

Auf ihre J ekam ſie aber keine Auskunft.
Framlev bediente ſich bei ſeinen nächtlichen

Einbrüchen beſonderer von ihm fabrizierter Inſtru
mente. Man fand bei der Hausſuchung Schlüſſel
von einer Konſtruktion, wie ſie die Polizei bisher
noch nie geſehen hatte. Framlev war auch Beſitzer
von zwei Autos, einem alten und einem neuen
Luxuswagen. Sie wurden unter falſchem Namen
regiſtriert, und niemand ahnte, daß das elegante
Auto dem beſcheidenen Obſthändler gehörte.

Framlevs Spezialität waren Bankeinbrüche,
die er hauptſächlich in der Provinz ausführte. Bei
nahe ſämtliche Städte Dänemarks ſind von ihm
heimgeſucht worden. esmal ren ihm größere
Summen in die Hände. Framlev bezeichnet aber
ſeine Einnahmen als äußerſt beſcheiden; ſie hätten

An der Tür ſteht: „Archiv“. Reihe an Reihe, feinſte Gläſer
winzigſter Vorgänge, Forſchung nach kleinſten ſagnen Lebeweſen mit Andichſten Geräten die Welt Wirtſchaftler und Politiker des geſamten Ausin feldgrauer Uniform, marſchieren die v

der Bände auf. Der gleitet über
tatiſtiſcher Ziffern,

ften. Die ſpringt hervor und iſt gleich i
7 000 Kranke, im Hafen aufgeleſen unter der gel

ben Flagge, verwüſtet von Malaria, Typhus, tro-
piſchen Fiebern, Schlafkrankheit, ſind hier behandelt
und geheilt worden.

Die Heilung des Maharadſchahs.
Reiche Farmer waren darunter; arme Neger

und Chineſen als Heizer oder blinde Paſſagiere;
Kapitäne, höchſte Schiffsoffiziere; die furchtbarſten

Das bohrende X
Hänemarks größter Einbrecher verhaftet 20 Jahre der Schrecken
des Landes Geigenbauer, Naturfreund und Geldſchrankknacker

Oeldrucke in billigen Rahmen an den

ch aber unſt der Exiſtenz im Kreiſe ſeiner Familieſ. er h in der Kopen
Vier Kinder bei einer Fuchszagd

verunglückt.
Bei einer Fuchsjagd verpgiügten tern vier

kaum 20 000 Kronen im Jahr überſtiegen. Die Kinder ſo ſchwer daß zwei von ihnen das Augen
Polizei bemüht ſich jetzt herauszubekommen, was licht verloren. Die Kinder hatten in einen Fuchs
er mit dem Geld gemacht hat, denn von den großen bau mehrere mit Waſſer und Karbid gefüllte
Summen fehlt Spur. Framlevs Lebensweiſe Flaſchen Steg und, als dieſe nicht explodieren
war äußerſt beſcheiden. Der „größte Verbrecher“,wollten, Streichhölzer angezündet, um die Urſa
der je in Dänemark gelebt hat ſo ſagt die Kopen des Verſagens feſtzuſtellen. Dabei explodierten die
hagener Polizei, be 77t die deutſche und die Flaſchen, und die Kinder wurden durch den Luft
h prache fließend; er hätte ein internatio- druck die Böſchung hinuntergeſchleudert, wo ſie
naler Verbrecher von Format werden können, hat ſchwer verletzt liegen blieben.

Aeberſchwemmungskataftrophe in Süddeutſchland

c a me S c u 8 3 S d et z r o z en h 3 h T hDas zerſtörte Ufer der Oos bei Berghauſen in der Nähe von BadenBaden.
Ganz Süddeutſchland iſt durch Wolkenbrüche e heim v t worden, die furchtbare Uebermmungen zur Folge hatten. Die a wollenen Flü e und Bäche riſſen Brücken und

Stege fort und überſchwemmten die Uferſtraßen. Der Sachſchaden geht in die Millionen.

Doppe aubm trollierende Eiſenbahnbeamte feſt, daß das Abteilt lter R ord der beiden Soldaten leer war. Er bemerkte zahl
Zwei polniſche Militärs, ein Offizier und ein iche Bl di ſießen, daßSergeant, waren beauftragt, die Gehälter und den reiche Blutſpuren, die darauf ſchließen ließen,

Sold des in Sarny ſtattonierten Bataillons des ſein Verbrechen verübt worden war. Eine Unter
50. Infanterieregiments, etwa 275 000 Zloty, von ſuchungskommiſſion entdeckte die Leichen ſpäter am

VTöſßer werden gerettet
Die Jropemfefimi vom F. Jausſi Aerszte, Jiere umd
Jafienten aus afſfer Beft r compf den Müiſerobem

ung der V iſt derfkosmos! Denn dies iſt ganz deutlich: dort draußen

die Welt der krane, de Eiſenkonſtruktionen, gewichtig dick- lichen Malariakurſus.
u

eibt an einer der Zahlen der

Kowel nach Sarny zu bringen. e den Sta Bahndamm, wo ſie mit Erde bedeckt worden waren.
tionen Antanowka und Rafolowka ſtellte der kon Die Mörder ſind noch nicht ermittelt worden.

tatſächlich unübertreffbar iſt.

Malariakurſe des Völkerbundes.

Deutſchland war noch

rde, der Rieſenkrane, der ſſjährlich hier im Inſtitut einen ſechswöchent
In der Vereinigung der

Freunde und Förderer des Tropeninſtitutes“chige Schornſteine hier drinnen: Lupen und
Beobachtung Ehrenmitglieder jahlreiche Wiſſenſchaftier,Mikroorganismen,

Mikrobenjäger!

Das Werk Nocht's.

niſcher und ſüdamerikaniſcher Aerzte eine in ſpa
niſcher Sprache J itſchrift heraus
geben, die „Reviſta Médica de Hamburge“, in ſteiiſ

verda ender Zahl icken aller Länder Herren ihre Ko verliech und wenn es fernere a 4 Ausbildung her; er arbeiten als di V. ohne Sinn der witeeſiobiſsen Dis
des reckensjahres 1892, als in Hamburg die rwie In zwei armſeligen Zimmern, Volontäre oder Hörer Oſtaſiaten, Jnder und Süd
mit nur vier Gehilfen zur Seite und den notwen amerikaner, Spanier und Jtaliener, Holländer, die
digſten, primitivſten Hilfsmitteln begann ein jun nach Niederländiſchgndien gehen. Wo immer es

er, ziemlich unbekannter Hafenarzt, ein gewiſſer auch um Zurückwerfung ausbrechender
r ocht, mit tropenmediziniſchen Forſchungen. geht wo ſchnelle Hilfe dringend verlangt, Not

ſpäter war ſein Name weltberühmt! Einſam Mann und guter Rat teuer iſt, da holt manaller Fieber griffen hoch und niedrig an, kletterten Jahre zu überſehendes, ganz ungewöhnlich um die Aerzte dieſes Jnſtitutes.
inunter ins Zwiſchendeck und hinauf zu dem mil-r errte aharadſchah, der eigens nach

Hamburg kam, weil er wußte,
haupt, nur dort gerettet werden könnteiſt das Hamburger Inſtitut für Schiffs und
Tropenkrankheiten Zentrum des hafenärztlichen Durſt und ungeheuer viel Arbeit.

i gleichzeitig Forſchungsſtätte und Kranken-L au ten Gebieten eines. der bedeu
tendſten wiſſenſchaftlichen Jnſtitute der Welt.

daß er, wenn über ſich da mit einem Schlage erſchloſſen hatte. Es er

kaum
fangreiches Arbeitsfeld war es, das der junge Arzt Ein Zoo der Seuche.

Was in en r dir i zi itſchafi, den echten Ferſchungsdrang und leint ſind, täglich erlernt und erdacht kommSe ne uhheheuer viel turgemäß ſin der zeitgemäß Hergerichteten Krankenabteilung
ſtrömte in dem Welthafen eine Menge von Tropen praktiſch zur Anwendu Experimentiert wird an

d eine ſolche Fülle Tieren. Inſtitut ſchließt ſich das rten le e e e e ehe er a das M viegiht der ſeien
imlichſte der oologiſchen Gärten. WasAuf ſteiler h zwiſchen Reeperbahn und den rials zuſammen, daß eine r der unheimlich z j

St.PauliLandungsbrücken, lugt die
Bur
Wiſſenſchaft, mit roten

Aus ihren

weithin über Land und Fluß, der wurde. Eine günſti
t lin den Käfigen keucht und fleucht, die Herden vongenheit fügte es, t Affen und Hunden, Scharen von Meerſchweinchen

das Auswärtige Amt damals nach einer Aus und Kaninchen, Ratten und weißen Mäuſen, die

ätte für deutſche Kolonialärzte umſah. Kanarienvögel und Papageien, ſie ſind ſamt undn mit dem Hamburger Senat war ſonders infiziert, Träger furchtbarer Krankheiten

arbeitung geradezu einGele

beſchloß man die Gründung dieſes Soldaten des wiſſenſchaftlichen Angriffs. Ein
Jnſtitutes, das nach mehrfachen Erweiterungen Mückenzimmer iſt da mit tropiſcher Temperatur,

7

mühl“ ereignete

Vor dem RNautilus“Start

vie der a ehm Fnehmer an
Wilkinſchen UBootExpedi nach dem Nordpol,
a

44 eunter der Sie r zur biße von Alaska zu ſehren, iſt für Anfang Juli

Die Mutter des Mörders Reins
half ihrem Sohn bei den Vorvereitungen un

Die Mutter des Berliner Geldbriefträger-Mör

ders r der vergangenen Woche n zweit r Haft freiengeſetzt wurde iſt am Sonnabend in S
re worden. Sie ſteht im dringenden
geren der Mordtat ihres Sohnes nicht nur

g

ſondern ſie auch mit vorbereitet und unterſtützt
zu haben.

So fand die izei bei eineruchung der nung der Frau r.
g von 1950 Als der Frau der

vorgehalten wurde, geſtand ſie, den Betrag von
ihrem Sohne erhalten zu haben, und zwar nach
der Mordtat. Sie geſtand ferner, daß ſie das Ein

des Bleirohres, mit dem Reins ſein Opfer
tötete, in die Sackleinwand beſorgt habe und der
Sohn während des Nähens neben geſtanden

uebrigens iſt der Maurer Friedrich Reins, der
im Juni vorigen Jahres im Brockengebiet

ſeinen Sohn ermordete

und bald darauf zwei Sit anverübte, ein Onkel Berliner Geld
efträgerMörders. Friedrich Reins wurde kürz

Tode verurteilt, jedoch bald darauf zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Grubenunglück in Hamborn.
J 1 Betrieb der Zeche „Neu

ich in der Nacht zum
z Anbohren eines ſtecken gebliebenen S

uſſes eine Exploſion, durch die drei Berglen
er verletzt wurden; drei Bergleute erlitten

chtere Verletzungen.

Schweres Flugzeugunglück
in Gelſenkirchen.

Das Sportflu D 1489, das dem Luftfahrt

verein W en en 23tagna ag auf dem r50 Meter Se ab und yrhe vollſtändig e

trümmert. Der Pilot J aus Eſſen
wirt Wirbel- und elbruch erlitten und

ebt in Lebensgefahr.

Den größten des Geldes dürſte der
Kaſſierer, der bereits ein 4egt hat, in Vergnügungslokalen durchgebracht

n

Wieder Geldbriefträger Aberfall.
Nach dem Muſter des Berliner Geldbriefträger

mordes wurde am Sonnabend in einähnlicher Ueberfall verübt. Drei junge Leute wien einer Wi ein Zimmer und erwarteten
hier am nächſten Morgen W n

era Vorher hatten die er die
mit dem Tode er en ſich

Unzählige Beweiſe ſprechen für ſeine Welt Blut der Verſun be als P en n ihr ieölkerbund beigetreten, als Profeſſor t ſchon
mehrere Reiſen des MalariaKomitees des Völker wärter auf ſichere n Die Erreger und Ver
bundes leitete. Jetzt veranſtaltet der Völkerbund breiter ihrer Kran

landes; hier läßt man ſich zur Fortbildung ſpa

Leider gelang es

und Wandlungen in ſeiner Geſtaltung von heute ſim Glashaus ſchwirren giftige nebenan
regen ſich KlapperſchlangenMlioner, de Pro en, Würmer, A
eingeniſtet in den ben, ſchmarotzend

tstiere. Noch nennt man
er der ärztlichen
ind auch heute

rimentier

n An
die ürgs s e m Du iHten,auszurotten,D zen e leiden ehe la
e en r die e 5n: Schwa rfiebe 3kr nd nd Helmine enGerettete Völker!

die Wi uns t Machtr n Wrſee gehen ſo iſt das zu einem
n Teil auf das Konto dieſes Inſtitutes zur en. Mehr als 1200 wiſſenſchaftliche Arbeiten

ſind im Laufe der Jahre von ihm veröffentlicht
worden; von hier hat die gewaltige Entwicklung,
wie ſie die Tropenmedizin im letzten Jahrzehnt
erlebte, ihren Ausgang genommen, hat von hier
aus wertvolle Bereicherung erfahren. Hier iſt zum
erſtenmal die Ka Schlafkrankheit ge
lungen hat „Bayer 205“ (Germanin) mit dieſer
Heilung erſtmalig zum Erfolg geführt hier wird
jetzt Plasmochin erprobt, als erſtes deutſches

Mittel gegen Schwarzwaſſerfieber, und Hier hat

an s u c S ga?Bekämpfung der Amöbenruhr erſchloſſen. Lei
ren die den Dank der Welt für alle Zeiten
ichern. Zahlloſen Menſchen wurde geholfen: durch
Reiſen der Inſtitutsmitglieder zu den Kranken und
Krankheitsbedrohten, durch umfangreiche vorbeu-
gende Maßnahmen, durch Entdeckung neuer Me
thoden und Weitergabe dieſer Bekämpfungsmittel
an Hunderte von Aerzken aller Länder hier ſind

noſe na

ganze Völker gerettet worden!



Vor der ſefastem Cutschetdumg
Wer wird Bundestußbalimetstere

i erörtert it 5:4 Kiez DeinW r t dieſem r eben re e amwird

egau mit 1:3 e a r
ſich der Bundesmeiſter von 1929, orbeer 0

Elephurg Sehkeuultz hat ſich von 788,1 Millionen auf 880.8 Mirxiona
eſteigert. Die Einnahmen aus PräHangbvalt m Wien und Kapitakerträgen werden mit

59 Denen i er r 45,9 MillionenNord 2:7.e. Dürrenberg 1: ermögensbeſtandler t des Sunderimieengeige überſchritten und

Geſell h h n6:2.
de des Geſchäftsjahres 132 Millionen erreicht.

Jm Vorjahr wurde er mit 87,9 Millionen angegeben. Davon ſind 80 Millionen i
eken (im Vorjahr 49,3 Millionen), 4 i l

konen Kommunaldarlehen, die zum
rößten Teil dem Wohnungsbau zugute kommen

29,7 Millionen), und 12 Millionen
Grundbe ſi itz
e 8,9 Millionen). Die Verſicherung s-

egau und Lorbeer

Der Rundfunk überträgt! und Bankguthaben (im
1924 rundHamburg, als die Norbdeutſcher) Das e die Erfüllung eines Wunſches aber le i tungen machen ſeit EndeMeiſter durch ſeinen 2: den ter Tauſender S im Reich. ee iſt es Sportamtiiche Gelammimaenunsgen. 12 Millionen aus. Die Prämienreſerve

Beiſer Freie Turnerſchaft I Luckenwalde b. Berlin nur die zweite Halbzeit wo 16.50 bis 17.45 Uhr, g. vezirk. (F 1 h am 17. Mai: hat ſich s 90 Millionen erhöht. Die den Ver
d Teilnahmeberechtigung am Schlußſpiel geſichert die verlautbart wird. Folgende Sender haben v 25 15 e re r W Vahl). 28 15 Uhr ſicherten t Gewinnanteile

jetzt ihre Zuſage erteilt: Mitteldeutſ a. 15 hre betragen 30 Millionenm 17. Mai in Hamburg ſoll die letzte Ent e Deutſche Welle, Berlin, d 7er r der be e P ſuß u tmarkencn u n Die Volksfürſorge hat 27 m er cDamdurg ſah 1929 in ſeinem End ſchen Rundfunk, Bayeriſche Funlſtunde, S o r m e r älichknehn r ne n W n mheg
ampf um die Bundesmeiſterſchaft feinen Meiſter VBerkn. d findet ni a N. Mai, de am S. ilan Neuanträgen für das erſte Quartal 1931 z

rich Berichtigung 85 036 mit einer Verſicherungsſumme von 37 308

Sien und die Oſterreichiichen Alven.
n Lichtbiſdervortrag beiw. ſoll ein neuer V tein in der We

ſchichte der deutſchen und internationalen Ar
beiterſportbewegung werden. Jn allen Sport
organiſationen der Welt wird für Wien gerüſtet.
Auch wir wollen da nicht abſeits ſtehen. Nuwir die Gelegenheit des Sonderzuges! Se

gen wir unſeren Arbeits üdern
im roten Wien, daß wir zu ihnen

und ſchweſtern
ſtehen.

Am Mittwoch dem 13. Mai, abends 8 Uhr,
will die Sportgruppe der Ortsgruppe Halle im

Halle
Arbeiter Wohlfahrt. e den11. Mai, 20.30 Uhr. im Gewerktſchafts

baus Verfammlung. Kindertrans-
port in den Großferien.

SAJ. (Geſamtgruvpe.) Himmel-
fahrt Zelt'ahrt nach dem Peters-ba Treffpunkt 20 Ubr am Keil

Decke mitbringen. Kommt zahlreſte

Kinderfreunde (Helferkreis). Mon
tag den 11. Mai pünktlich 8 Uhr.im Gewerkſchaftshaus' wichtige Be
ſprechung.

Aus dem Bezirk
Ammendorf Dienstag. 12. Mai,20 übr. im Eſter
tal“ Vorſtandsſitzung.

Mittwoch, 13. Mai,hönewalde. 2030 Uhr. im Lotal

e genb e Verſammlung mit
äſten. Redner Fene ichterMerzberg). Erſcheint in Maſſen

Mai,Tor an. ienstag, den 12.i geerrgeſgmmlung
Genoſſe Alex Möller (Halle) ſpriüber Politiſche eit und ren 29
fragen in der ozialdemotratie“.Erſcheinen aller iſt Pflicht.
BVockwitz Dienstag, den 12. Mai,

abends sühr. im Volks
aus Parteivorſtandsſitzung mit

noſſe Grober. Dazu müſſen alle
enoſſen pünktlich erſcheinen.Mittwoch. c 13. Mai cwendol2

8 Uhr, im VolVoiksverſamimlung mit Alex Möller,
M. d. L. (Halle). Dazu iſt nicht nur
die ſtärkſte Beteiligung aller Mitzledgr. ſondern auch Heranziehung
er Gewerkſchaftler und Symparbi

ſierenden notwendig. Es muß eine
Maſſenverſammlung werden.
Os Sonnabend. d. 16. Mai,20 Uhr, bei Wenzei Mit
aliederver ammiung, Referent:

noſſe Althans Halle. Alle Mit-
er müſſen pünktlich und voll
zählig erſcheinen. „Volksblatt“Leſer
und mit uns Sympathiſierende ſind
freundlichſt eingeladen.

An eT

Ortsverein Halle.

W a d em Volkspark
Sie ab 3 Uhr
und preiswerten

Mittagstiſch
C. M. REM.AROUE
Der Wer rig

Frontkameraden,
der Heimat wiedergegeben, auchen

den neuen Weg ins Leben

i Feine
kshaus öffentliche

e
vent

20 e ühr:
Anadne auf Naxe:

Oper von
Rich. Strauß

Dienstag,
20 22 Ühr:
Die lustige Witwe

Operette von
Fr. Lehär.

Malerarveiten
Tapezieren

billigst A. Rath.
Leipziger Str. 55

(Wer kstatt).

Auch

Sie
29 können sich

Z.3 aus Ihrem Stoff

leisten.

Halle (Saale)
Leipzigerstr. 69

29/39/29/39/29

n 150 500
Das Werk ist die Fort
setzung des bekannten
Kriegsromana v. Remar

Im Westen nichts Heues

Zarbezrlilseben durebh
Volkxhlatt- Buchhandlung

Mollo a San Gr. Vixiohstr. 27

ielen 32 und 34 erhält nicht Lichten

F. Bittann, Spielausſchußobmann.

Die Punkte von den
burg, ſondern Tredit. Millionen Mark beziffert. Jm Monatsdurchſchnitt

ergeben ſich alſo 28000 Anträge. Seit einiger
We hat die Volksfürſorge auch eine beſondereTouriſten-Verein „Die Naturfreunde Nä rbung entfaltet, um ihre Verſicherten, die ausheres über die Veranſtaltungen in Wien bekannt- Sutes GBeſchäftsergebnis be der endwelchen Gründen die Prämienzahlung ein

geben. Lichtbilder von Wien und den Bolksfürſorge. geſt
Oeſterreichiſchen Alpen ſollen ſchon vorher mit dem
vertraut machen, was uns Wien und ſeine herrliche engere und weitere Umgebung bieten wird. a das

Die Veranſtaltung findet im Bootshaus der „Na-
turfreunde“ in Halle, Weingärten 50, ſtatt.
Alle, die beabſichtigen, an der Olympiade und den
anſchließenden Gebirgstouren teilzunehmen, ſind
zu dieſer Veranſtaltung eingeladen. Gäſte ſind zu
dieſer Veranſtaltung willkommen!

pgul Becker
wo Sie Tränen lachen in dem

großen Schlager
Heinrich mir grant vor Dir

Letzte 5 Tage!

ellt r zur WiederinkraftſetzungJe Verſicherung zu bewegen. Günſtige
r Bedingungen erleichtern dieſe Werbung. Das ErAbſchlu

r. 1 ebnis kann ebenfalls als gut bezeichnet werden.r a t nern das x Es wurden im erſten Quartal rund 8092

nung von Wiederinkraftſetzungen vorgenommen.
u n Auszug geben e olende Angaben wiedet Der ieenbeſtand J Vewwelt meht, für kure Partel J

m Und für kurePresse zu werben meträgt 2,22 Millionen gegenüber 1.,92 Millionen
im Vorjahr. Die Verſicherung sſumme

Montag, den 18. r 1931, abends 8 Uhr,

im „Lindenhof“

u

Tagesordnung
1. a) Halbjahresbericht des Vorſtandes.

b) Reviſionsbericht des Auffichtsrates,
2. a) Wahlen zum Borſtand.

b) Wahlen zum Aufſichtsrat.
3. Anträge der Verwaltung.
4. Anträge der Mitglieder.
Anträge der Mitglieder müſſen ſo rechtzeitig bei der

Verwaltung eingereicht werden, daß ſelbige m ndeſtens3 Tage vor Stattfinden der Generatverſennniung ver
öffentlicht werden können.

Für die erdem 15. Mai

MarioGuido

mit seiner weltberühmten

Jazz show
W Wnin 12 per
kannt Hach Halle

Koulen Sie Jetzt
1 Pfund nur 26.

Iſt Brothelag nur

Der alierteinste i

Aet130

Volkschor Halle a. S.
Mitglied des Deutschen Ardei'er Sängerdunes.

Leitung: Herbert Schulze.

Mittwoch, den 13. Mai, 20 Uhr,
im groß. Saal des „Volkspark“:

KonzERT ab Fr
Büro Einlaßkarten en AusweMitgkliedsbuch) z Ohne dieſe arten iſt der

Einlaß unmöglich. Am Saaleingang werden Einlaß

NMitwirkende: karten nicht mehr ausgegeben.Richard Korge, Violine, Der Vorſtand Der Aufſichtsrat.Franz Weise, Violoncello,
Willi Geißler, Klavier.
Eintrittspreis O,75 RM.

für Erwerbslose O. 50 R.

Geithe, Hampe Bruno Friedrich.
aller o Marken

We e Ifahrradhaus Frischauf, Han 42-44

T

in Halle (Zentrum)
die ſich empfehlen.

M. Anders, Alter Markt 33
Cafés Alsleben, Steinweg 34
Bandhauer, Gr. Brauhausſtraße 3

e a n 74 (Paul Sickel)euntra el m oſter am Hallme David, Geiſtſtraße 1 n/am 9 ar
„Blaue Grotte“, Pieariusſtr e 11

Zmelenn'we 119H..,

sodiegen, KomplettS 245.- 205.- 185,- 150.- S
9 ſeine

III h h e n eSe Das Wörterbuch für Jedermann!Mark 95, 105, 110,

130. 165, 185. 77Ob Lehrling oder Lehrherr Korreſpondent oder Stenotypiſtin!

Soeben erſchien: Dr. Theodor Matthias
Das neue deutſche Wörterbuch

wärts frei Haus mit Auto
Wochenrate 3 Mk.
Paul Sommer

u zmeliſu n

Pottel Broskowski, Wai re eering 16

Waiſenhausring 10
afs Pudmenskh, Gr. Steinſtraße

„Rakete“, Kabarett, Kleine e Flausſtraße 7
4 Roland, Sarg c

e Se Nito u. r chſtr. 3

mit langem Arm, moderne Tweed-Muster
Ein PostenUnterpreis bereut un ne i

Unter beſonderer B tigun r owie der edermaus“Bedeutung und Fügung Weg der z und t. r e f richte
orovon dar der Berſhen Srheege r e ägäh e a e 21i neu bearbeitete und erheblich vermehrte Auflage Goldene e u etDe e beſorgt von Joſeph Lammertz un Karl Huenzel geh Straße 57

r ehnnron, Jn Leinenband nur RM 2.85 t Clrah 88

We h e e Dbrise TrEmaille-Schilder den amtlichen Kechtſchreibung und z zollern, Geiſtſtraße 38T i Abkärzungen“ (40 Seiten) y t Aann iſcheſtraße 13
6, n geterman besncht e Viemans kaum es entbehren! rieie T

9 4 Auch See ucht! Lotve, Wiltz., Gr. Steinſtr. 67, Stadtbad gegenüb,
E.S e S vent Buchhandlung Gr. Ulriebstr. 27. du

h 4

Wo n e wenn t. et r
e M v e n m nin schweren Qualitäten e e

Angebot Horron Woeton 19

Jede Zeile koſtet r I Mark,
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingegogen.

S

c

e
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